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Deutſches Reich.
Der Kaiſer und die griechiſche Königsfamilie auf

Korfu. Seine Majeſtät der Kaiſer begab ſich am Mittwoch
nachmittag vom Achilleion mit dem Prinzen, den Prin
zeſſinnen und Gefolge im Automobil nach der Stadt und
ging in das Königliche Palais, wo die Herrſchaften von der
Terraſſe aus zuſammen mit der Kronprinzeſſin von
Griechenland das Einlaufen des griechiſchen Kreuzers
„Georgios-Aweroff“ beobachteten, der den König und den
Kronprinzen an Bord hatte. An der Landunggſtelle
hatten ſich die Spitzen der Behörden, das Offizierkorps u. a.
eingefunden, ebenſo der Geſandte Freiherr von Wangen-
heim und der deutſche Konſul Spengelin. Der Kaiſer und
die genannten Herrſchaften erſchienen dann ebenfalls an der
Landungsſtelle. Der König und der Kronprinz von
Griechenland gingen an Land und wurden vom Kaiſer
auf das herzlichſtebegrüßt. Der KHaiſer, der König
und die anderen Fürſtlichkeiten ſchritten zu Fuß zum Palais
hinauf. Jnzwiſchen war die Königliche Jacht „Amphitrite“
eingelaufen mit der Königin der Prinzeſſin
Maria und dem Prinzen Andreas Nikolaus an
Bord. Der Kaiſer und der König hatten ſich wieder zur
Landungsſtelle begeben. Der Koiſer geleitete die Königin
am Arm zum Palais. Das Publikum brach andauernd in
Hochrufe aus. Der Kaiſer begab ſich ſpäter nach dem
Achilleion. Das Wetter iſt ſchön.

Die Wehrvorlagen und die „Nationalliberale Corre-
ſpondenz“. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Die
„Nationalliberale Correſpondenz“ beſpricht in einem
Artikel „Das entſchleierte Bild“ die dem Reichstage vor-
gelegten Entwürfe für die neuen Wehrforde-
rungen und ihre Deckung. Die Korreſpondenz zeigt ſich
dabei auffällig ſchlecht unterrichtet. So behauptet ſie, es
ſtehe feſt, daß die Armeeverwaltung urſprünglich weit
höhere Forderungen geſtellt. habe. Ju Wahrheit ſteht. das
Gegenteil feſt, daß nämlich alle Forderungen der Armee-
verwaltung unverkürzt in der Vorlage enthalten ſind. An
einer anderen Stelle des Artikels wird es ſo dargeſtellt, als
werde, um noch 10 Millionen für die Deckung zu ge-
winnen, „der Bau des Nordoſtſeekanals einfach um dieſe
10 Millionen verlangſamt“. Die Summe iſt für die Bau-
zeit des nächſten Etatsjahres deswegen nicht erforderlich,
weil einmal infolge der ungünſtigen Witterung die Erd-
arbeiten nicht ſo weit fortgeſchritten ſind, wie bei Auf-
ſtellung des Etats in Ausſicht genommen wurde, und weil
zweitens die Feſtlegung der Trace für die Bahnüber-
führung bei Hochdonn ſich verzögert hat. Der Gedanke, daß
es ſich hier nicht um tatſächliche Umſtände, ſondern um eine
ſachlich unberechtigte finanzielle Schiebung handele, iſt
demnach völlig haltlos.

Bayern und das Jeſuitengeſetz. Die Münchener
Korreſpondenz Hoffmann meldet: Verſchiedene Preß-
äußerungen erwecken den Anſchein, die Bundesregierungen
ſeien über die Abſicht der bayeriſchen Regierung, in der
Jefuitenfrage, wie bekannt, vorzugehen, genau in-
formiert worden, ohne ihrerſeits ſich zu dieſer Abſicht zu
äußern. Dieſe Aeußerungen entſprechen in dieſer Form
nicht den Tatſachen. Die bayeriſche Regierung hat
die Abſicht, den Begriff „Ordenstätigkeit“ künftighin in
einſchränkender Weiſe auszulegen, den Regierungen der
größten Bundesſtaaten unter dem 23. Januar 1912 mitteilen
laſſen. Jn dieſer Mitteilung lag nicht das Anſinnen an die
beteiligten Regierungen, amtlich dieſer Auslegung beizu-
treten, ſondern lediglich die Abſicht, dieſe Regierungen von
dem in Ausſicht genommenen Vollzug des Jeſuitengeſetzes
zu verſtändigen. Jm Laufe des Monats Februar ſind der
bayeriſchen Regierung ſeitens einiger der beteiligten
Bundesregierungen, darunter der Königlich preußi-
ſchen Regierung, Aeußerungen zugegangen, die den
Standpunkt dieſer Regierungen darlegten, jedoch in keinem
Falle eine Verwahrung gegen das mitgeteilte Vorhaben der
bayeriſchen Regierung enthielten.“

Der Abg. Baſſer mann hat folgende Jnterpellation
im Reichstag eingebracht:
1. Erkennt der Herr Reichskanzler in dem Erlaß des König-

lich bayeriſchen Staatsminiſteriums des Jnnern an die König-
lichen Regierungen betreffend Vollzug des Jeſuitengeſetzes eine
Verletzung des Reichsgeſetzes vom 4. Juli 1872 und der Bekannt-
machung des Reichskanzlers vom 5. Juli 18727? 2. Welche Schritte
gedenkt der Herr Reichskanzler gegenüber dieſem Vorgehen der
Königlich bayeriſchen Staatsregierung zu tun, um das kaiſerliche
Recht zur Ueberwachung der Ausführung der Reichsgeſetze zu
wahren

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Sitzung vom 17. April 1912.
Am Miniſtertiſche Miniſter v. Breitenbach.
Präſident Freiherr v. Erffa eröffnete die Sitzung um 11 Uhr

15 Minuten.
Die allgemeine Beſprechung über die finanztechniſche und die

wirtſchaftliche Seite des Eiſenbahnetats wurde fortgeſetzt.
Abg. Hirſch-Berlin (Soz.): Angeſichts des wirtſchaſtlichen
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ſtellung des neuen Etats ſowie die ablehnende Haltung des Mi-
niſters gegenüber Forderungen nach Tarxifermäßigungen nicht
billigen. Die großen überſchüſſe der Eiſenbahnverwaltung er
folgen zumeiſt auf Koſten des Perſonals.

Präſident Freiherr v. Erffa erklärte die letzte Bemerkung des
Redners als nicht zur Sache gehörig.

Abg. Hirſch (fortfahrend): Der Miniſter darf den Eiſenbahn-
arbeitern die Rechte nicht nehmen, die ihnen durch Geſetz und
Verfaſſung gewährleiſtet ſind.

Miniſter v. Breitenbach: Den Wünſchen nach Gewährung von
Saiſontarifen kann nicht entſprochen werden. Was den Wunſch
nach Schaffung eines einheitlichen Wagentyps betrifft, ſo iſt bis
her kein Typ gefunden worden, der für alle Zwecke dienen
könnte. Das Verhältnis der preußiſchen Eiſenbahnverwaltung
zu den übrigen deutſchen Staatsbahnverwaltungen, insbeſondere
auch zu Oldenburg, iſt ein durchaus gutes. Der Verkehr des Per-
ſonals mit dem Publikum hat ſich gegen früher erheblich beſſer
geſtaltet. Wenn wir die Eiſenbahneinnahmen zu niedrig ge-
ſchätzt haben, ſo entſteht dadurch für Niemand ein Schaden. Je-
denfalls ſind die Ausgaben ebenſo vorſichtig wie die Einnahmen
angeſetzt. Es trifft nicht allgemein zu, daß unſere Tarife höher
ſind als in anderen Staaten. Sie ſind überall da, wo keine Kon
kurrenz iſt, wie in Amerika, höher. Was die Fahrkartenſteuer
betrifft, ſo verlangt das Reich, daß ihm die bisherigen Ein-
nahmen aus dieſer Steuer gewährleiſtet bleiben. Die vierte
Klaſſe ſoll nicht getroffen werden. Da die ſcharfe Erfaſſung der
erſten Klaſſe eine Abwanderung nach unten zur Folge gehabt
hat, ſo wird ein Ausgleich in der Weiſe getroffen werden müſſen,
daß die zweite und dritte Klaſſe ſchärfer erfaßt werden. Bei
Viehverladungen ſoll auf pflegliche Behandlung der Tiere Be
dacht genommen werden. Die vierte Wagenklaſſe iſt ganz außer
ordentlich verbeſſert worden; es iſt daher unzutreffend, wenn
behauptet wird, ſie ſei nicht menſchenwürdig. Mein Erlaß an
die Arbeiter, wonach ſie ſozialdemokratiſchen Organiſationen
nicht angehören dürfen, bedeutet keine Einſchränkung der ſtaats-
bürgerlichen Rechte. Die Eiſenbahnarbeiter müſſen ſich aus Grüu-
den des allgemeinen Staatswohls eine gewiffe Einfchrä t
gefallen laſſen. Mit dem Erlaß haben wir einen richtigen und
notwendigen Schritt getan. (Beifall.)

Abg. Dr. Friedberg (Natl.): Bezüglich der Eiſenbahn
gemeinſchaft hat der Miniſter in der Kommiſſion darauf hinge-
wieſen, daß in vielen Punkten eine Einheitlichkeit des Eiſen-
bahnweſens erreicht ſei. Es fragt ſich aber, ob das Erreichte ge
nügt. Das richtigſte wäre, die Frage der Eiſenbahngemein-
ſchaft noch einmal einer Sachverſtändigenkommiſſion von Ver-
tretern der verſchiedenen Bundesſtaaten zur Prüfung zu unter-
breiten. Wenn die Regierung die Eiſenbahn als ein die Volks-
wirtſchaft förderndes Verkehrsinſtrument anſieht, muß ſie eine
durchgreifende Herabſetzung der Tarife auch für Rohſtoffe ein-
treten laſſen.

Abg. Frhr. v. Zedlitz (Freikonſ.): Die Eiſenbahngemeinſchaft
hat keinerlei Ausſicht auf Verwirklichung. Das Ziel wäre nur
zu erreichen, wenn man zum Syſtem der Reichseiſenbahnen über-
ginge, ein Weg, den wir nicht für gangbar halten. Jedenfalls
darf von Reichswegen kein Druck auf die Bundesſtaaten in dieſer
Richtung ausgeübt werden. Eine kraftvolle und ſtraffe Disziplin
gegenüber dem Heer der Angeſtellten und Arbeiter in der Eiſen-
bahnverwaltung iſt die Grundlage für ein gedeihliches Funktio-
nieren des Betriebes.

Finanzminiſter Dr. Lentze: Ein Bedürfnis zu einer Anderung
des Geſetzes über den Ausgleichsfonds aus dem Grunde, weil
er die Höhe von 200 Millionen erreicht hat, liegt nicht vor. Wenn
wir auf Grund des ſtatiſtiſchen Anlagekapitals eine Abgren-
zung der Eiſenbahnfinanzen und der allgemeinen Staatsfinanzen
vorgenommen haben, ſo iſt dieſer Maßſtab durchaus geeignet.
Wir können nicht erwarten, daß wir auch weiterhin dem Aus-
gleichsfonds ſo große Summen zuführen können, wie in den
letzten Jahren. Wir müſſen auch damit rechnen, daß durch die
Inbetriebnahme der Kanäle die Einnahmen der Eiſenbahnen
eine Verminderung erfahren werden. Daß die Finanzverwal-
tung der Eiſenbahnverwaltung Feſſeln anlege, iſt durchaus un
richtig. Die Eiſenbahnverwaltung bekommt ihre Fonds zuge
wieſen, und wenn ſie nicht auskommt, werden ſie überſchritten.
Beſtrebungen auf Einführung der Reichseiſenbahn würde ich
mich auf das Entſchiedenſte widerſetzen. Unſere Eiſenbahnver-
waltung bildet einen ſo weſentlichen Teil unſerer Finanzgeba-
rung, daß wir unſere Staatsaufgaben nicht mehr erfüllen könn-
ten, wenn die Eiſenbahnen dem Reich überwieſen würden. Das
bisher Geſchaffene hat ſich ſo vorzüglich bewährt, daß keine Ver
anlaſſung vorliegt, etwas anderes zu ſchaffen. (Beifall.)

Abg. Winckler (Konſ.): Auf der Eiſenbahnhoheit beruht die
finanzielle Selbſtändigkeit Preußens. Mit der Aufhebung der
Eiſenbahnhoheit würde man den preußiſchen Finanzen das Rück
grat brechen. Ich muß mein Erſtaunen darüber ausdrücken, daß
der Präſident des Reichseiſenbahnamts den Weg des Reichseiſen
bahnſyſtems geſtern im Reichstag theoretiſch als gangbar be
zeichnet hat.

Inzwiſchen iſt es infolge der Sonnenfinſternis im Saale ſo
dunkel geworden, daß das elektriſche Licht eingeſchaltet werden

muß. eAbg. Macco (Natl.): Wenn der Finanzminiſter damit rechnet,
daß infolge der Jnbetriebnahme der Kanäle die Eiſenbahnen
Ausfälle erleiden werden, e hat er wenig Vertrauen zur wirt-

tlichen Kraft des Landes.e W jſer Dr. Lentze: Von einem Kaufmann, der ſich
auf derartige Verluſte nicht gefaßt macht, wilirde man mit Recht

für die Nachteile, die Oberſchleſien
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Damit ſchloß die allgemeine Beſprechung; es folgte die Be-
ſprechung der Einnahmen aus den Perſonen- und Gütertarifen.

Abg. Wallenborn (Ztr.): Jch hoffe, daß die Eiſenbahnvex-
waltung alles tun wird, um den Wagenmangel zu beſeitigen.
Wir ſind gegen eine allgemeine Herabſetzung der Gütertarife,
halten aber eine Ermäßigung in einzelnen Fällen für erfor-
derlich.

Abg. Krawinkel (Natl.) trat für den Bau von Umgehungs-
bahnen ein.

Miniſter v. Breitenbach: Die Anlage von Umgehungsbahuen
hat doch recht erhebliche Koſten verurſacht. So haben Köln, Han-
nover und Breslau derartige Bahnen erhalten, die für die
Staatsverwaltung nicht unbedeutende Laſten gebracht haben.
Wir müſſen dafür einen gewiſſen Ausgleich in der Geſtaltung
der Tarife haben. Mit einer Ausgeſtaltung der Rohſtofftarife
in der Weiſe, daß unſere Induſtrie gegen ausländiſche Konkur-
renz geſchützt werden könnte, wären wir einverſtanden. Eine
allgemeine Ermäßigung der Rohſtofftarife kann aber nicht in
Betracht kommen. Die oberſchleſiſche Induſtrie haben wir in der
Konkurrenz gegen die engliſche Kohle durch Tarifermäßigungen
unterſtützt. Die deutſche Kohlenausfuhr hat gegenüber der engli-
ſchen erheblich zugenommen. Die Beſchwerden über Wagen-
mangel ſind nicht begründet.

Abg. Graf Henckel von Donnersmarck (Ztr.): Eine weitere
Ermäßigung des Tarifs für die oberſchleſiſche Kohle würde nicht
blos den Produzenten, ſondern auch der Allgemeinheit zugute
kommen. Der große Wagenmangel hat ſich im vorigen Herhbſt
für Oberſchleſien ſehr unangenehm fühlbar gemacht.
Winiſter v. Breitenbach: Die Regierung iſt beſtrebt, der wirt-

ſchaftlichen Lage Oberſchleſiens gerecht zu werden. Die bei der
Beratung der Kanalvorlage angekündigten Ausnahmetarife ſollen
zur Einführung gelangen, wenn auf andere Weiſe ein gerechter
Ausgleich für Oberſchleſien angeſichts der Ausführung des Groß-
Schiffahrtsweges Berlin--Stettin nicht erzielt werden kann.

Abg. Goebel (Ztr.) forderte Tarifermäßigungen als Ausgleich
durch den Berlin-Stettiner

Schiffahrtsweg erwachſen.
Abg. Graf v. d. Groeben (Konſ.) trat für Vermehrung des

Wagenparks ein.
Abg. Wenke (Fortſchr. Vpt.) wünſcht im Intereſſe der Jugend-

pflege die Gewährung von Sonntagskarten.
Abg. Krauſe-Waldenburg (Freikonſ.) bat

gungen auch für Niederſchleſien.
Miniſter v. Breitenbach: Es wird beabſichtigt, im Intereſſe

der Jugendpflege Fahrpreisermäßigungen für Ausflüge und Ver-
gnügungsreiſen zu gewähren. Sonntagskarten vom Lande nach
der Stadt können nicht eingeführt werden.

Die Einnahmen aus dem Perſonen- und Güter-
verkehr wurden bewilligt.Die Petitionen un Krwaßigung der Abfertigungsgebühren

und um Neuregelung der Fahrpreiſe im Stadt-, Ring- und Vorort-
verkehr bei Schulausflügen der Volksſchulen wurden als Material
überwieſen.

Hierauf wurde die Weiterberatung auf Donnerstag 11 Uhr
vertagt.

um Tarifermäßi-

Schluß 4 Uhr 30 Minuten.

Deutſcher Reichstag.
Sitzung vom 17. April 1912.

Am Bundesratstiſche: Präſident des Reichseiſenbahnamts
Wackerzapp.

Vizepräſident Dr. Paaſche eröffnete die Sitzung um
20 Minuten.

Die zweite Leſung des Etats des Reichseiſenbahnamts wurde
fortgeſetzt.

Abg. Vogtherr (Soz.): Die Hoffnung auf eine geſetzliche Rege
lung der Dienſt und Ruhezeit der Eiſenbahner iſt durch die Aus
führungen des Präſidenten Wackerzapp gänzlich vernichtet worden.
In einer mäßigen Arbeitszeit liegt die beſte Gewähr für die Be
triebsſicherheit. Eine 16ſtündige Dienſtzeit ſollte völlig ausge-
ſchloſſen ſein. Gerade beim Betriebsperſonal der Eiſenbahnen
ſollte auf möglichſte Schonung der Nerven Rückſicht genommen
werden. Die Behauptung, daß durch geſetzliche Regelung der
Dienſt und Ruhezeit der Eiſenbahnbeamten die Eiſenbahnunfälle
vermehrt würden, iſt geradezu widerſinnig. Aus der Rede des
Präſidenten Wackerzapp ging hervor, wie notwendig die reichs
geſetzliche Regelung der Arbeitsverhältniſſe der Betriebs- und
Verkehrsbeamten und der Arbeiter iſt. Wir verlangen aber auch,
daß die Urlaubsverhältniſſe der Arbeiter im Intereſſe ihrer Ge
ſundheit und des Verkehrs gerechter geregelt werden. Dann aber
muß das Koalitionsrecht der Arbeiter auch für die Eiſenbahn-
betriebe voll gewahrt werden. Blamabel iſt es für die deutſchen
Zuſtände, daß die Preßzenſur die ſozialdemokratiſche Preſſe vom
Bahnhofsbuchhandel ausſchließt. „Welt am Montag“ und „Sim-
pliziſſimus“ teilen das Geſchick unſerer Preſſe; daran erkennt
man die Grundſätze unſerer Regierung, ſoweit man überhaupt da
von Grundſätzen ſprechen kann. (Heiterkeit) Darin liegt die
widerwärtigſte Korruption der Eiſenbahnverwaltungen. (Vize-
präſident Dove erſucht den Redner, ſich zu mäßigen). Soweit es
mir möglich ſein wird, will ich es tun. (Heiterkeit.) Eine der
artige Bevormundung des reiſenden Publikums, das nicht behan-
delt werden will als eine Schar unbeaufſichtigter Kinder, muß
endlich aufhören.

Abg. Liſt-Eßlingen (Natl.) befürwortete namens einiger ſeiner
Freunde eine Reſolution auf Vorlegung einer Denkſchrift über die
bisherigen Wirkungen und Ergebniſſe des Staggisbahnwagen

1 Uhr
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verbandes. In dieſer Denkſchrift ſollen zugleich Richtlinien für
eine etwaige weitere Vereinheitlichung des deutſchen Eiſenbahn
weſens im Benehmen mit der vom Deutſchen Handelstag einge
ſetzten Sonderkommiſſion und mit Vertretern des Großen General-
ſtabs dargelegt werden. Leider hat der preußiſche Eiſenbahn
miniſter es abgelehnt, von ſich aus Schritte zur Vereinheitlichung
des deutſchen Eiſenbahnweſens zu unternehmen. Die Vereinheit-
lichung des Eiſenbahnbetriebes würde eine erhebliche Erſparnis
des Betriebes mit ſich führen. Zu Reichseiſenbahnen werden wir
wohl nicht kommen, da aller Vorausſicht nach Preußen nicht mittun
wird. Anzuſtreben iſt die volle Gemeinſchaft aller deutſchen Eiſen
bahnen auf föderativer Grundlage. Die Hoheitsrechte der Ein-
zelſtaaten darf man hierbei nicht zu hoch einſchätzen. Vor allem
muß Preußen aus ſeiner Zuriickhaltung heraustreten und in dieſer
nationalen Frage die Jnitiative ergreifen. Ich bitte um Annahme
unſerer Reſolution.

Abg. Gothein (Fortſchr. Vpt.): Zahlreiche Unglücksfälle kommen
an den Niveauübergängen der Eiſenbahnen vor. Da hat das
Reichseiſenbahnamt mit aller Energie zu prüfen, ob für die Sicher
heit und das Leben von Perſonen alles Notwendige geſchehen iſt.

Abg. v. Böhlendorff-Kölpin (Konſ.): Die Frage der Elektri-
ſierung der Bahnen bedarf eingehender Prüfung. Nicht nur die
Mobilmachungs-, ſondern auch volkswirtſchaftliche Momente ſind
dabei zu berückſichtigen. Die bisherigen Erfahrungen mit der
Betriebsgemeinſchaft ermutigen nicht zu weiterem Vorgehen auf
dieſem Gebiete. Hinſichtlich der Vereinheitlichung des Betriebes
auf unſerem Eiſenbahnnetz und bei dem internationalen Verkehr
hat das Reichseiſenbahnamt ſo vortrefflich im Stillen gewirkt,
daß, wäre es nicht da, man es ſchaffen müßte.

Präſident des Reichseiſenbahnamts Wackerzapp: Die Beſorg-
niſſe, daß die deutſchen Eiſenbahnen nach der Elektriſierung
militärtechniſch nicht auf der Höhe bleiben werden, ſind unzu-
treffend. Naturgemäß iſt die Gefahr böswilliger Unterbrechungen
beim elektriſchen Betriebe viel größer, als beim Dampfbetrieb.
(Hört! hört!) Derartige Verkehrseinrichtungen werden aber
immer nur im Einvernehmen mit der Heeresverwaltung getroffen.
Die militäriſche Leiſtungsfähigkeit der Bahnen darf in keiner
Weiſe beeinträchtigt werden. Die hohe Dienſtſtundenziffer iſt nicht
allgemein. Einen elſ- bis zwölfſtündigen Dienſt das Höchſt
maß haben nur 5 Prozent der Beamten. Die Niveauübergänge
werden möglichſt beſeitigt. Für erreichbar halte ich das Zuſtande-
kommen von Sonderabkommen der deutſchen Bahnen über einzelne
Fragen; unerreichbar erſcheint mir jetzt ſowohl die Bildung
einer vollen Betriebs- und Finanzgemeinſchaft, als auch die
UÜbertragung der Bahnen auf das Reich.

Abg. Blos (Soz.): Die vreußiſche Eiſenbahnpolitik hat für
Braunſchweig ſchwere Schädigungen gebracht. Die alte Stadt
Braunſchweig, die doch früher in jeder Beziehung große Bedeutung
beſaß, iſt dadurch ſchwer gedrückt worden. Vom Durchgangsver-
kehr iſt Braunſchweig faſt gänzlich ausgeſchaltet worden.

Abg. Dr. Haas-Baden (Fortſchr. Vpt.): Die Mehrheit des
deutſchen Volkes ſteht dem Gedanken der Reichseiſenbahnen freund
lich gegenüber. Der wirkliche überzeugte Partikularismus ſcheint
lediglich in der konſervativen Fraktion des preußiſchen Abgeord-
netenhauſes zu liegen.

Abg. Werner-Hersfeld (D. Rfpt.) trat für einheitliche Feſt
legung der Ruhezeiten für das geſamte Eiſenbahnperſonal in
Deutſchland ein.

Abg. Reißhaus (Soz.): Um die Dienſtzeit im Intereſſe der
Geſundheit und der Betriebsſicherheit auf ein richtiges Maß zu
bringen, darf die Koſtenfrage nicht beſonders betont werden. Es
iſt ferner eine verkehrte Sparſamkeit, wenn die Halteſtellen-
Wärter für Petroleum und Kohlen eine Pauſchalſumme von nur
20 bis 30 Mark Entſchädigung monatlich erhalten.

Abg. Müller-Meiningen (Fortſchr. Vpt.): Für die deutſche
Turnerſchaft, Wandervereine uſw. ſollte der EinpfennigTarif ein
geführt werden. Der Präſident des Reichseiſenbahnamts mag
ſeinen ganzen Einfluß hierfür einſetzen.

Abg. Haſenzahl (Soz.): Die Löhne für die Eiſenbahnarbeiter,
ſpeziell für die Werkſtättenarbeiter und Werkführer müſſen erhöht
werden. Die Bevormundung der Eiſenbahnarbeiter inbezug auf
das Halten ſozialdemokratiſcher Zeitungen, ja ſogar auf das Leſen
ſozialdemokratiſcher Flugſchriſten ſtellt den ſchlimmſten Terroris-
mus dar, den man ſich nur denken kann. (Lebhaftes Sehr richtig!

bei den Soz.).
Abg. v. Morawski (Pole) blieb auf der Tribüne unver-

ſtändlich.
Präſident des Reichseiſenbahnamts Wagckerzapp: Die Vorver-

handlungen über den Bahnhofsbau in Braunſchweig ſind noch
nicht abgeſchloſſen. Gegen eine geſetzliche Feſtlegung der Dienſt
und Ruhezeiten habe ich mich nicht ausgeſprochen; nur eine
reichsgeſetzliche Regelung halte ich für unangebracht. Die Beſei-
tigung der erſten Wagenklaſſe kann ich nicht befürworten, zumal
eine Verbilligung nicht eintreten dürfte.

Nach weiteren Bemerkungen des Abg. Vogtherr (Soz.) wurden
die Refolutionen angenommen und der Etat des Reichseiſenbahn
amts ohne weitere Debatte erledigt.

Es folgte die zweite Leſung des Juſtizetats.
Abg. Stadthagen (Soz.): Die Strafgeſetznovelle, ſoweit ſie ſich

auf die Herabſetzung der drakoniſchen Strafen bezieht, muß mög-
lichſt bald verabſchiedet werden. Dagegen ſoll gegen das Duell-
unweſen mit aller Schärfe eingeſchritten werden. Sobald jemand
Sozialdemokrat iſt, verhängt das Gericht gar zu leicht die Unter
ſuchungshaft. Den Totſchläger des Arbeiters Herrmann in Moabit
hat man aber bis heute noch nicht; dieſe Straftat iſt immer noch
ungeſühnt. Hier, wo es ſich darum handelt, den Tod eines Arbei-
ters zu rächen, verſagt die Polizei. Hier muß etwas faul in der
Organiſation ſein. Die Verantwortlichkeit der oberen Beamten
muß korreſpondieren mit dem Umfang ihrer Machtbefugniſſe; der
Polizeipräſident von Berlin hatte kein Recht, zu ſagen: Der Ehren-
ſchild der Schutzleute ſei aus den Vorgängen in Moabit rein her-
vorgegangen. Völlig verwerflich iſt die Maßregelung richterlicher
Beamter wegen ihrer politiſchen Betätigung. Die Klagen über
Klaſſenjuſtiz hören nicht auf. Bei den Streikprozeſſen im Ruhr-
revier iſt die Strafprozeßordnung außer Kraft geſetzt worden,
es ſind beſondere Strafkammern gebildet worden, um möglichſt
ſchnell gegen die Arbeiter vorgehen zu können. Das darf in
einem Rechtsſtaat nicht vorkommen. Das leichtfertige Verhängen
der Unterſuchungshaft müßte unter Strafe geſtellt werden. Die
Beſtrafung in den Streikprozeſſen iſt übermäßig hart. Der Klaſſen
juſtiz ein Ende zu machen, iſt nur dann möglich, wenn die Richter
aus allen Teilen der Bevölkerung vom Volke und aus dem Volke
gewählt werden.

Darauf trat Vertagung ein.
Eingegangen iſt eine Interpellation der Nationallibe-

ralen über den Jeſuitenerlaß der bayeriſchen Re-
gierung.

Nächſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr: Nationalliberale Inter
pellation über den Jeſuitenerlaß, Wahlprüfungen, Fortſetzung
der Beratung des Fuſtizetats.

Schluß gegen 71 Uhr.

Ausland.
Der italieniſch-türkiſche Krieg.

Die Konſtantinopeler Zeitungen beſprechen den
Schritt der Mächte, deren freundſchaftlichen

Charakter ſie anerkennen. Sie erklären aber überein-
ſtimmend, daß der Friede nur auf der Grundlage der
Zurückziehung des Annektionsdekrets mög-
lich iſt. „Tanin“ ſchreibt:

Die jungtürkiſche Partei iſt aus den Wahlen als Siegerin
hervorgegangen, weil ſie für den Widerſtand bis zum Aeußer-
ſten eintritt und nie ein Kabinett unterſtützen würde, das
nachgeben wollte. Die Mächte ſollten, anſtatt Schritte zur Be
endigung des Krieges zu tun, lieber einer Ausdehnung des
Krieges vorbeugen. Wenn die Jtaliener merken, daß ſie uns
in keiner Weiſe zum Abſchluß eines Friedens a können,
werden ſie vermeiden, das Land in ein unheilbares Unglück zu
ſtürzen, indem ſie den Frieden auf der Grundlage einer Räu-
mung von Tripolis verlangen. Damit es dahin komme, müſſen
die Jtaliener jede Hoffnung auf eine Unterſtützung ſeitens
Europas verlieren.
Die „Agenzia Stefani“ meldet: General Carioni hat die

am 15. April noch anhaltende Erſchütterung des Feindes
benutzt, um ſich den Beſitz des Forts Buchamez zu ſichern.
Die Ausſchiffung der weiteren Truppen unter dem Schutze
der zum Feuern bereiten Schiffs- und Landartillerie blieb
von den Türken ungeſtört. Am 16. d. Mts. wurden weitere
Truppen mit einer Batterie nach dem Fort geſandt. Der
Flieger Leutnant Palma di Cesnola iſt angekommen. Das
Flugzeug iſt in zwei Stunden von Tripolis nach Buchamez
geflogen.

Ferner meldet die „Agenzig Stefani“ aus Derna: Die
Türken, die in den letzten Tagen auf einer Höhe, die den italieni-
ſchen Stellungen gegenüber liegt, Stellung genommen hatten, eröff
neten am Dienstag mittag Feuer mit drei oder vier Kanonen
auf das Fort Lombardia und wurden durch lebhaftes Feuer aus
kleinkalibrigen Gewehren unterſtützt. Die Beſatzung des Forts,
die Verſtärkung erhalten hatte, vermochte dem Angriff Stand
zu halten. Die türkiſche Artillerie, die gut verſteckt war, wurde
von zehn italieniſchen Geſchützen wirkſam beſchoſſen und feuerte
bald ſchwächer. Um 347 Uhr ſtellte ſie das Feuer ein und zog ſich
zurück. Auch die türkiſche Jnfanterie trat unter dem Feuer der
italieniſchen Geſchütze den Rückzug an. Auf der Seite der
Jtaliener wurde ein Mann getötet und einer leicht verwundet;
die Verluſte der Türken ſollen bedeutend ſein.

Die Demiſſion des ungariſchen Kabinetts.
Der Kaiſer hat geſtern mittag Khuen-Hedervary in

einſtündiger Audienz empfangen, in welcher der Miniſter
präſident die Demiſſion der Regierung angemeldet hat. Der
Monarch hat die Demiſſion angenommen und verab-
ſchiedete KhuenHedervary unter Würdigung der Gründe
ſeines Rücktritts in gnädiger Weiſe. Die eventuellen Neu
berufungen werden in ein bis zwei Tagen erfolgen.

Zur Kataſtrophe der „Titanic“.
Ueber 2000 Perſonen ums Leben gekommen.

Nur 700 Ueberlebende.
Des deutſchen Kaiſers Beileid.

Der Kaiſer ſandte telegraphiſch den Ausdruck ſeines
Beileids an den König Georg und hat den deutſchen Bot-
ſchafter in London beauftragt, der engliſchen Regierung
ebenfalls ſein Beileid auszuſprechen. An die White Star
aet Kaiſer Wilhelm folgendes Telegramm ge-
richtet

Achilleion, 17. April. Tief betrübt über die traurige
Nachricht von dem furchtbaren Unglück, das Jhre Linie be-
troffen hat, ſende ich Jhnen den Ausdruck meiner innigſten
Teilnahme, auch für alle, die den Verluſt von Verwandten und
Freunden zu betrauern haben. W., I. R.

Die White Star Line antwortete mit folgender
Depeſche:

Liverpool, 17. April. Die gütige Mitteilung von der
Teilnahme Ew. Majeſtät haben wir mit der tiefſten Dankbar
keit empfangen. Das Unglück iſt in der Tat überwältigend.
Wir werden die Mitteilung Ew. Majeſtät zur Kenntnis aller
gelangen laſſen, die von dem Unglück betroffen worden ſind.

Die Schuldfrage.
Das New-Yorker Bureau der White Star Line iſt Tag

und Nacht von trauernden und unwilligen Freunden der
verunglückten Paſſagiere belagert. Warum hatte die
„Titanic“ nicht Rettungsboote genug? fragt man. Warum
vraſte ſie durch ein Eisfeld, deſſen gefahrvolle Nähe ſtun-
denlang vorher ihrem Kapitän von anderen Dampfern,
die nur mit knapper Not dem Schiffbruch entgangen waren,

durch Funkſpruch gemeldet war Die Beamten
der White Star Line wiſſen darauf keine Antwort zu geben.
Selbſt die, die für Kapitän Smith, der mit ſeinem
Schiff ſank, die größte Sympathie hegen, können ihn von
dem Verdacht, alles riskiert zu haben, nur um

einen Rekord zu erzielen, nicht freiſprechen. Die
Sachverſtändigen ſind ſich einig darüber, daß die „Titanic“
mit furchtbarer Wucht, wie ſie nur unter Voll
dampf entwickelt werden konnte, auf den Eisberg geſtoßen
ſein muß, denn ſonſt hätte das neue, ſtarke Schiff nicht ſo
ſchwere Beſchädigungen erleiden können. Aber dieſe un
verantwortliche Mißachtung der Gefahr zu-
gegeben, bleibt immer noch zu erklären, wie ein Eisberg von
der Größe, mit dem der Zuſammenſtoß erfolgt ſein muß,
von der Brücke überſehen werden konnte. Die Beamten der
White Star Line behaupten, darüber keine Auskunft geben
zu können, obwohl ſie ſeit Dienstag nachmittag in drahtloſer
Verbindung mit ihrem auf der „Carpathia“ anweſenden
Direktor ſtehen. Wenn ſchon die „Carpathia“, wie ſie be-
richtet, in dem Eisfelde nur ſehr langſam vorwärts kommt,
um wie viel mehr war der „Titanic“ Vorſicht geboten, deren
Offiziere und Mannſchaften mit dem ungelenken Rieſen-
ſchiffe noch ganz unvertraut waren. Nach der „Daily Mail“
erklären die New-Yorker Vertreter des Norddeutſchen
Aoyds, der Hamburg-Amerika- und der Cunard-Linie, daß
das Schickſal der „Titanic“ das Anwachſen der Dimenſionen
der Ozeandampfer nicht verhindern werde. Solche Kata
ſtrophen lehrten jedoch das geben ſie zu daß noch
manches zur Sicherheit der Paſſagiere zu
geſchehen habe. Herr Emil Boas, der Vertreter der

HamburgAmerika-Linie in New-York, ſoll ſogar geäußert
haben, die Kataſtrophe lehre, daß noch größere Schiffe
gebaut werden müßten, allerdings mit mehr Ret-
tungsbooten.

Wie die Schiffbrüchigen ums Leben gekommen ſind.
Nachrichten, welche von dem Kommandanten der „Pariſian“

eingelaufen ſind, beſagen, daß an der Unglücksſtello unzählige
Trümmer aller Art herumſchwimmen. Nach einer genauen Unter
ſuchung konnte man kein lebendes Weſen entdecken. Es
iſt wahrſcheinlich, daß der Anprall bei dem Zuſammenſtoß mit
dem Eisberg ein ſo heftiger war, daß viele Fahrgäſte,
welche in ihren Kabinen am vorderen Teile des Dampfers waren,
erdrückt wurden, und daß andere durch das Eindringen des
Waſſers überraſcht, keine Zeit hatten, ſich in Sicherheit zu bringen
und an das Oberdeck zu flüchten. Viele Fahrgäſte der
„Titanic“ ſprangen ins Meer, als ſie ſahen, daß die
anderen Dampfer zu ſpät kommen würden, um Hilfe zu bringen.
Der Kapitän der „Pariſian“ fügt hinzu, daß, wenn es mehreren
Fahrgäſten auch gelungen ſein ſollte, ſich auf großen Trümmer-
ſtücken längere Zeit über Waſſer zu halten, die Temperatur
dych ſo eiſig ſei, daß ſie es nicht lange aushalten
könnten.

Von den Ueberlebenden,
deren Namen bekannt ſind, ſind 79 Männer, 233 Frauen und
16 Kinder. Vermutlich befinden ſich unter den 540 Ueber
lebenden, deren Namen noch nicht veröffentlicht
ſind, nicht mehr als 100 Seeleute, die zur Beſatzung der
Boote erforderlich waren. Die verbleibenden 440 ſind wahr
ſcheinlich zum größten Teil die Frauen und Kinder aus
dem Zwiſchendeck, wo ſich 710 Paſſagiere befanden, ſo daß
die Zahl von 440 Frauen und Kindern dem gewöhnlichen
Verhältnis zur Geſamtzahl entſpräche.

Jn Erwartung der „Carpathia“.
Die White Star Line hat geſtern folgende nicht unterzeich-

nete Botſchaft von der „Carpathia“ veröffentlicht: „Carpathia,
596 Meilen öſtlich von Ambroſe, Dienstag 11 Uhr nachts, alles
wohl.“ Ambroſe bezieht ſich auf das gleichnamige Leuchtſchiff amEingang des New Horker Hafens.

Ueber 2000 Menſchen ums Leben gekommen.
700 Menſchen gerettet.

„Evening World“ und „Evening Sun“ veröffentlichen
folgende am Mittwoch 8 Uhr 30 Minuten von der Marconi-
ſtation Camperdown (Neuſchottland) bei dem New-Yorker
Marconibeamten eingegangene Depeſche:

Wir ſtehen jetzt in Verbindung mit der „Carpathia“
über Dampfer „Franconia“, können amtlich erklären, daß
die „Titanic“ mit einem ungeheuren Eisberg
zuſammenſtieß, daß über zweitauſend Per-
ſonen umgekommen und ſiebenhundert
Ueberlebende, meiſtens Frauen, an Bord der
„Carpathia“ ſind.

Die letzten Telegramme.
Bei Redaktionsſchluß erhalten wir noch eine große An-

zahl von Drahtnachrichten, von denen wir die folgenden
herausheben:

London, 17. April. Der Lordmahor hat eine Sammlung
zugunſten der Opfer des Untergangs der „Titanic“ eröffnet.

Waſhington, 17. April. Das Marinedepartement er-
hielt folgende drahtloſe Depeſche von dem Spähkreuzer „Cheſter“
über Portland:

„Die „Carpathia“ meldet, daß die Liſte der Paſſagiere der
erſten und zweiten Klaſſe und der Mannſchaft nach dem Feſtland
geſandt wurde. „Cheſter“ wird die Liſte der geretteten Paſſagiere
der dritten Klaſſe ſenden, ſobald die „Carpathia“ ſie ſenden kann.
Dies ſcheint ſo aufzufaſſen zu ſein, daß die Liſte der Ueberleben-
den bereits die Namen aller geretteten Paſſagiere der erſten und
zweiten Klaſſe enthält.

New-York, 17. April. Während authentiſche Nachrichten
fehlten, haben der NewYork Herald“ und andere New-Yorker
Zeitungen ſenſationelle Beſchreibungen von Szenen gebracht, die
ſich bei dem Schiffbruch der „Titanic“ abgeſpielt haben ſollen.
Dieſe Nachrichten haben ſich als reine Erfindung heraus-
geſtellt. Es war angegeben worden, daß die Meldungen auf
drahtloſem Wege von einem Dampfer „Bruce“ übermittelt worden
ſeien. Dieſes Schiff iſt jetzt in St. Johns angekommen, und ſo-
wohl der Kapitän als der Funkentelegraphiſt und die Eigentümer
desſelben erklären gemeinſam, daß ſie keine drahtloſen Nach-
richten, die auf die „Titanic“ Bezug hatten, erhalten hätten.

(Vergleiche auch unter „Letzte Telegramme“.)

Die Luftſchiffahrt.
Das Luftſchiff „Viktoria Luiſe“

hat Düſſeldorf geſtern um 12 Uhr 45 Minuten überflogen, um
kreiſte einige Male den Flugplatz und landete um 1 Uhr 7 Minu-
ten bei herrlichem Wetter glatt vor der Halle.

Tödlicher Sturz.
Aus Verſailles wird gemeldet: Der belgiſche Flieger Ver

rept iſt am Mittwoch vormittag im Aerodrom von Chatoeaufort
aus einer Höhe von zweihundert Metern abgeſtürzt. Er erlitt
Verletzungen am Kopf und ſtarb ſofort nach ſeiner Einlieferung
in das Hoſpital.

Aus Nah und Hern.
Die Sonnenfinſternis, die faſt total war, wurde geſtern in

Paris von zahlreichen, mit geſchwärzten Gläſern verſehenen
Perſonen beobachtet. Der Himmel war wolkenlos. Aus den
Fabriken und Geſchäften kamen die Leute und beobachteten das
Phänomen. Da die Finſternis während einiger Minuten
faſt vollſtändig war, wurden im Quartier de l'operg die
Gaslaternen angezündet. Eine ſpätere Meldung aus Paris
beſagt: Die Sonnenfinſternis wurde bei Paris in der Zone der
Totalfinſternis von zahlreichen franzöſiſchen und fremden Aſtro-
nomen und von den Schülern des Polhytechnikums beobachtet.
Zur Beobachtung waren auch Genieoffiziere in einem Frei-
vballon und zwei Flugmaſchinen aufgeſtiegen. Die Finſternis
war zur Zeit, als Sonne und Mond ſich deckten, beinahe ring-
förmig. Um 12 Uhr 48 Minuten wurde der Planet Venus
ſichtbar. Die Temperatur ſank um 4 Grad, ſtieg dann aber
wieder. Auch in Petersburg wie in zahlreichen Städten
des ruſſiſchen Reichs wurde bei heiterem Himmel die
Sonnenfinſternis beobachtet. Drei überfüllte Extrazüge gingen
nach der Station Sſerebrianka der Warſchaubahn, wo die
ringförmige Phaſe ſichtbar war. Die Ringphaſe dauerte
17 Sekunden. Zum Zwecke der Beobachtung meteorologiſcher
Erſcheinungen war um Mittag ein Ballon des Kaiſerlichen
Aeroklubs, in dem ſich drei Perſonen befanden, aufgeſtiegen.

Zum Bergarbeiterſtreik im Königreich Sachſen. Aus
Dresden wird uns gemeldet: Nachdem der Miniſter des
Jnnern Graf Vitzthum von GEckſtädt am 16. er. die Ver
treter der ausſtändigen Bergarbeiter und am 17. er. die Ver-
treter des bergbaulichen Vereins zu einer Beſprechung empfangen
hatte, teilte er dem Landtagsabgeordneten Krauße als dem Führer
der Arbeiterabordnung mit, daß von den Arbeitgebern jede
Vermittlung der Regierung abgelehnt werde, weil die
Streikbewegung nicht aus einer Notlage heraus entſtanden, ſondern in die Arbeiterſchaft von außen ſineingetragen worden ſei.
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Die Arbeitslöhne befänden ſich in allmählich aufſteigender Rich-
tung und würden ſich bei günſtiger Konjunktur weiter verbeſſern.
Eine ſprunghafte Lohnſteigerung werde aber von den Werks-
beſitzern beſtimmt abgelehnt. ſie Regierung könne auch die
Gründe, aus denen die Werksbeſitzer eine Vermittlung ablehnten,
nicht widerlegen und in Anbetracht deſſen und der von
dem Vorſtande des bergbaulichen Vereins mit Entſchiedenheit
eingenommenen Stellung könne die Regierung weitere Schritte
zur Beilegung des Ausſtandes von ſich aus nicht tun.

Letzte Telegramme.
Schrecklicher Vorgang in einem Krankenhauſe.

Berlin, 18. April. Jn der Charitee vergiftete ſich eine
etwa 40jährige Krankenſchweſter, die glaubte, durch falſche
Einſpritzung den Tod eines zu operierenden Kindes ver-
ſchuldet: zu haben. Sie nahm ſelbſt Gift, nachdem das Kind
unter ihren Händen geſtorben war. Die „M. P.“ gibt
folgende Darſtellung: Durch ein Verſehen bei
einer Operation wurde geſtern der jährige
Gymnaſiaſt Rieger getötet dadurch, daß unter den Augen
des Arztes die aſſiſtierende Schweſter zu einer zu ſtarken
Kokainlöſung griff. Als die Schweſter ſah, was ſie
durch ihr Verſehen angerichtet hatte, fiel ſie in nervöſe
Krämpfe, die ſich zu einem Herzſchlage ſteigerten, der ihrem
Leben ein Ende machte.

Schwerer Sturz eines Herrenreiters.
Berlin, 18. April. Geſtern ſtürzte beim Rennen des

Berlin--Potsdamer Reitervereins auf der Rennbahn zu
Bornim der Herrenreiter Graf v. Hohberg vom
3. Garde-Ulanen- Regiment. Sein Zuſtand iſt bedenk-
lich.

Zur Frankfurter Univerſitätsfrage.
Frankfurt a. M., 18. April. Geſtern haben die ver

einigten Rechts- und Fünanzausſchüſſe der Stadtverord-
netenverſammlung beſchloſſen, dem Plenum zu empfehlen,
der Magiſtratsvorlage auf Errichtung einer Univerſität die
Zuſtimmung zu erteilen.

Zur Kataſtrophe der „Titanic“.
New-ork, 17. April. Die letzte Hoffnung, daß die bereits

veröffentlichte Liſte der geretteten Paſſagiere erſter und zweiter
Kajüte unbollſtändig ſei, iſt nach der Meldung des „Cheſter“, daß
nur 326 Paſſagiere erſter und zweiter Kajüte gerettet ſeien, nun-
mehr geſchwunden. Die Zahl der Ueberlebenden, die ſich an
Bord der „Carpathia“ befinden, wird jetzt mit 705 angegeben
einſchließlich der Paſſagiere dritter Kajüte und 100 Mann
der Befatzung.

Halifax, 17. April. Der Kabeldampfer „Minia“ berichtet,
daß er ein Funkentelegramm erhalten habe, daß ſich an Bord

„—„J„J -FZW S

des Dampfers „Baltic“ 250 Paſſagiere der „Titanic“
befänden. Dieſe Nachricht iſt durch einen unbekannten Dampfer
übermittelt worden. Es wird noch weiter gemeldet, daß die
„Carpathia“ 760 Ueberlebende an Bord habe. Der Kapitän der
„Minia“ kann aber für die Echtheit der Nachrichten keine Ge
währ übernehmen.

Börſen- und Handelsteil.
Die Wollauktion in London

am 17. April verlief lebhaft und feſt bei unveränderten Preiſen,

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel

Berlin. 17. April. Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnl. 226226
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Jnländ. lt. Probe
Abnahme im Mai 227,25 227,75--226,50 Abnahme Juli 226,00
226,00 225,75 Abnahme Septbr. 206,75--206,50 Okt. 206,25
206,75 206,50 Roggen für 1000 kg. Jnländ, 192--192
ab Bahn. Normalg. 712 g. Abnahme im Mai 193,00--192,75 bis
193,25 Abnahme im Juli 194,50 195,00 194,50 195
Abnahme im September 175,25--175--175,25 Hafer
für 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Mai 198,75 199,00 198,25
Abnahme im Juli 198,75--199,25 im September 272,50 bis
172,75 Mans für 1000 kg (ohne Angabe der Provenienz.)
Abn. im Mai A. Weizenmehl per 100 kg brutto einſchl.
Sack ab Bahn und ab Speicher. Nr. 00 25,75--28,75 feinſte
Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 0 und 1: 22 40
bis 24,50 Abnahme im April AAC, Abnahme im Mai

Abnahme im Juli Rüböl für 100 Kg mit
Faß in Mark. Abnahme im April AC, Abnahme im
Mai 64,20--64,10-64,20 Okt. 64,40 64,80 64,60 64,40 v.

Frühmarkt. (Amtliche Notrerungen.) Berlin, 17. April.
Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, 226-226 Abn. Mai
227,00--227,75 Abnahme im Juli 226--226,75--226,50 AC.,
im September 206.00--206,50 Roggen loko 191,50 dis
192, Mai Juli Septbr. 175,25 174,75 175 A.

Gerſte leichte inländiſche Futtergerſite 194,90 198,00
ſchwere do. 199,00--210,00 C ruſſiſche und Donau leichte 190,00
bis 193 do. ſchwere 194--198 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, inländ. märk, meckl., vomm., poſ,, ſchleſ. fein 214--218,
do, mittel 210--213 do. gering 206--209, alter ruſſ. feiner

bis mittel 209 bis 212 C gering 205 bis 208 AG,
Lieſerung Dez. Mai A. ab Wagen und ab Bahn.
Mais, amerikaniſcher mixed 190 bis 193 do. abſallender

runder 188--192 do. abfallender 181 185
türk. und ſerb. M. frei Wagen. Erbſen, inländ-
Futterware, mittel 181 188 AC, ruſſiſche do. 181 188 feine
Taubenerbjen 189 196 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen AC frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 25,75--28,75 Roggenmehl 0 u, loko 22,50 bis
24,60 Weizenkleie grobe 14,50--14,90 Ac, feine 14,50
bis 14,90 Roggenkleie 14,50--14,90 Bohnen bis

A. Linſen G
X.

Auf jede gezogeno Nummer alnd gwel gleteh hohe Gewinne geofallen,x einer auf de Lose glelſoher Nummer in den delden
Abtellangen 1 and II

Nur die Gewinne über 192 Mark sind den detreffenden Nummern in
Klammern betigefügt.

(Ohne Gewähr.) (Nachäruck verboten.)
9 284 16500] 414 612 938 1148 291 345 76 472 [4a00] 755 807

935 837 2003 198 392 489 6518 936 66 3634 88 709 940 4185 299
823 501 16 634 61 823 87 5126 45 828 66 602 69 6134 208 633 919
7248 73 876 83 489 587 [400] 775 986 8608 788 [400] 9075 100 332
11000] 45 896

160164 216 449 [400] 525 27 85 11069 259 401 64 536 698 791
967 12080 162 209 73 74 862 611 68 635 695 936 13085 136 437
655 7833 42 14107 77 607 18 15262 883 807 665 943 16347 401 515
727 [8000] 972 17080 804 6529 1400] 632 818 18023 119 379 418
516 980 19150 652 782 864 [8000) 79 (400]

20115 [500] 77 21018 85 218 [400] 49 65 342 497 983 22137
64 474 [400] 80 84 0 916 23305 37 6579 888 94 971 24059 227

567 641 949 25111 [400] 86 8323 799 807 165 996 26052 356 546 741
63 899 27086 188 [1000] 241 3565 72 93 402 593 698 747 980 28681
935 2896520 639 790 880

30063 239 54 615 854 97 J1427 95 961 [1000] 32123 833
33231 63 [400] 986 34010 [400] 168 252 496 [400] 683 35293 97
835 [500] 49 68 84 533 701 64 36485 687 37169 346 483 616 721
45 38012 29 49 392 94 503 [400] 668 803 014 39089 031

460101 206 1400] 828 72 6573 968 41027 628 976 42080 660
43289 368 757 883 935 44033 110 647 920 45309 91 488 I[500] 506
783 869 46018 27 190 261 688 847 89 914 47060 66 93 94 451 79
614 94 915 45 [400] 97 48019 39 187 202 64 395 468 829 49823 469
515 620 724 666

50049 474 725 [500] 94 110000) 51115 383 49 398 669 [400] 83
707 [400] 52302 1400] 27 424 663 645 774 803 53372 648 816
544004 186 284 55481 625 65 725 612 56088 626 86 834 987 87281
860 58154 401 71 668 694 775 801 59065 100 86 233 68 481 608

60270 386 627 G1062 56 159 852 62068 6503 788 859 G3059
ſ400] s326 457 541 634 see 64889 65619 720 83 6G6204 506 646
676001 46 161 65 221 74 676 841 68010 66 101 15 249 866 87 447
660 [1000] 715 44 831 [500] 44 G9110 290 831 89 443 580 851 [400]

70063 106 270 404 34 [400] 604 9832 71243 433 6862 72061 276
684 502 81 866 73464 6556 762 996 7452 78 106 266 627 94 777
936 52 75799 788269 520 706 807 52 [400] 61 771090 643 78001
101 74 814 922 97 789000 89 [1000] 489 687 637 678

2. Ziehung 4. Klasse 226. Königl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 17. April 1912 nachmittags

Aut jode gezogene Nummer slud zwei glelch hohe Gewinne getallen,
und zwar je einer auf die Lose gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I nnd I

Nur die Gewinne über 192 Mark sind den betreffenden Nummern in
Klammern belsetugt. x pärbch verboten

Ohne Gewähr.) achdruck ver344 [1000] 419 670 8659 63 994 1183 97 648 47 705 2340 411
s510 782 822 85 987 3788 4028 262 621 800 917 Soso 191 445 6226
43 894 7181 89 204 800 771 814 67 64 683 8100 884 528 701
880 9051 122 88 2609 99 441 637 9365

10170 361 904 98 11183 [1000] 284 496 622 758 942 12482
620 28 695 757 [400] 901 13042 101 [500] 20 14044 165 380 507
6652 15081 110 208 821 63 471 614 72 775 837 16070 269 [400]

172s65 [3000] 426 666 660 813 43 78 914 18283 40 841 606 845 906
190893 342 494 558 680 881

3 20423 625 r 606 56 99 955 21013 845 947 22115 835 584
61 640 704 [400] 820 o56 23092 232 98 304 7 67 446 6528 646
f4oo)] s38 24110 51 289 6562 812 25052 289 803 83 26173 75 221
82 398 833 27311 4890 6521 [500] 855 28179 221 417 683
781 880 944 29122 853 57 65

30006 566 768 881 [500] 82 86 [400] 31216 453 502 801 32639
s15 977 Z33661 96 761 34008 203 507 51 481 666 879 983 35088
237 584 710 36077 816 6097 902 37066 352 88 493 584 960 38084
219 87 805 58 84 738 838 964 39030 197 242 702 996

400654 77 402 88 94 801 955 41191 775 42103 96 238 416 84
520 817 43030 439 708 44179 [400] 241 432 561 640 95 917 45001
ſa0of 17 272 [400] 846 46408 660 718 80 838 [400] 47156 250 621
26 895 48090 115 406 744 49088 169 368 73 564 8165 918 60

50063 407 579 737 [5000] 83 814 95 9006 82 51370 676 52110
274 881 677 742 802 53619 47 698 54167 322 6564 55185 868 469
746 850 66 84 027 56361 870 9060 857688 798 844 58101 68
70 [500] 59269 676 790 928W 210 881 487 500 980 61311 781 6G2081 [3000] 194 475
639 765 877 970 63145 96 613 822 83 64006 289 642 972 65176 872
734 908 66066 8503 41 63 448 82 6569 682 67170 487 931 94 [600]
68229 360 408 958 69194 274 6265 69 820

70113 485 796 [3000] 71024 [20000] 307 634 718 o88 [400]
72197 271 501 834 73888 574 606 22 74256 308 434 501 45 95
75018 556 685 [500] 76207 782 66 66 900 77431 724 29 78048
10s 263 848 6514 20 660 703 40 6098 79878 [400] 463 524 28 83 645
74 o6 866 89 910e 9 110 468 (400] 607 701 831160 231 315 419 590 896 82633

33047 49 129 74 285 57 140 260 325 81 568 898 [600] 939
g5006 30 212 [500] 674 86074 310 617 940 87025 206 611 42 847
88034 171 205 60 804 852 89189 845 411

830015 240 483 842 81087 329 518 614 824 84 947 82005 99
298 789 83335 52 89 694 944 84103 243 851 630 706 59 77 [15000]
858 69 85382 462 550 67 91 710 86060 829 34 97 417 77, 612 60
890 87124 809 77 726 1400) o66 888688 406 518 fsoo) 94 980 78
89342 536 682 725 85

90081 57 123 263 [1000] 341 [4005 609 o068 921385 367 78 607
748 93428 [500] 690 956 75 94171 279 405 541 790 882 969 74
95495 690 96297 717 63 6844 97021 653 209 844 800 987 98460 67
611 99088 876 07 686 89033

100094 114 62 282 101i62 94 624 83 50 62 786 979 1602033
283 402 8024 95 103266 [400] 963 104129 288 314 654 406 746 873
978 105181 307 21 410 995 106123 6832 [400] 63 687 786 1097821
646 685 108088 245 63 423 60 537 43 768 109031 42 177 657 96

110087 84 111377 03 441 669 961 1120651 79 688 772 906 25
831 113056 547 758 87 816 114024 149 [400] 557 115130 72 694
662 70 887 116038 217 535 606 60 90 725 97 809 977 117051 72
315 402 975 1180s 197 717 868 1189221 34 401 791 867

120090 1650 374 6587 608 85 e89 951 121085 186 76 397 983
89 122890 716 21 57 811 073 [83000] 123428 789 6873 124181 416
618 42 761 125094 363 93 641 791 126078 136 268 614 712 127188
275 6596 693 741 68 954 1230654 277 637 129652 85 747

130220 304 429 667 692 844 132497 651 888 952 132046 278
[1000] s819 [1000] 463 678 909 133188 443 671 80 641 9860 134304
452 665 846 135047 63 1650 429 678 680 910 136004 121 63 882 405
59 6566 137229 54 820 21 415 e52 138022 83 44 174 233 551 84 990
139116 62 3802 611 054

672 768 95 141084 260 74 931 1422113 396 574 802
98 143205 736 40 6865 144184 288 692 [1000) 145749 146175 357
5 c 1471068 97 763 038 148062 276 434 86 149028 339

150364 540 7065 806 151085 220 97 152043 273 [400] 405 36
654 962 73 153004 86 153 637 70 604 154070 [1000] 116 280 545
943 79 155118 [400] 83 298 647 847 66 156001 145 96 425 157245
573 644 925 42 158376 412 [400] s826 159049 70 186 546 6091

160133 91 202 820 440 41 770 861 161241 878 534 66 697 709
14 64 162107 1400] 85 253 804 11 16 447 6514 823 163143 819 89
914 164111 6568 69 604 54 165 113680 166c02 148 225 45 408 70
re 798 957 112838 577 [400! 741 879 968 81 168089 119 79

69747 918 [400] 96
170469 622 69 70 v12 121107 69 282 782 172010 400] 62

66 526 50 649 173482 6513 79 840 913 174044 109 268 6503 55 88 888
89 909 14 1753874 694 984 176165 888 [400] 419 s28 177088s 128
493 666 80 769 6854 178068 401 610 88 905 45 1792965 667 718 805

180508s 844 926 1815657 684 182071 244 183002 165 [600]
322 48 62 431 610 794 e89 58 184018. 1065 2665 460 608 18 86
185034 267 665 652 186040 79 [400, 420 915 86 40 187017 627
702 6831 63 90 188025 44 66 488 [400] 874 139165 847 066

90050 226 433 565 977 91447 526 [400] s880 92038 648 796
610 81 921 93378 555 792 853 94304 442 546 939 46 95389
667 765 96160 488 676 886 907 58 97050 712 30 98143 2384 91 401
6515 0909 80 99016 22 6500 660 9090 97

100004 1109 510 803 14 101445 519 618 07 102004 465 620
47 825 947 103105 6 241 361 63 99 686 747 104002 1098 [6500] 365
680 648 749 [500] 94 804 105605 106148 838 77 973 107106 34 268
488 [500] 609 50 675 78 108091 116 410 699 700 813 985 99 109034
1659 277 809 66 482 80 91 6597 763 846 86 082

110064 634 60 111167 112168 363 905 113003 85 91 855 69
435 679 704 56 800 114182 439 63 636 [400] 678 115247 493 650
116188 243 390 458 566 629 659 928 117038 287 668 874 118310
[1000] 607 45 743 816 27 971 119002 1265 73 [400] 214 [60000] 312
447 [500] 515 [400] 714 26 899

120173 893 121164 467 74 93 617 44 762 122080 478 95 537
89 91 616 39 750 933 123278 462 813 90 [400] 997 124068 69 276
352 54 94 575 963 125355 82 730 [400] 126147 49 718 817 127172
298 309 82 859 128366 441 62 [400] 552 661 706 825 99 9083 98
128208 589 850

130236 47 570 729 878 131176 201 12 432 88 511 [400] 684
785 385 132262 858 826 82 134007 183 625 28 807 135031 172
9o3 338 40 646 818 136343 907 [400] 137007 315 83 477 516 86 98
703 41 853 1383017 919 1391862 201 84 435 599 650 94

140136 243 49 325 698 99 [500] 741 141078 410 934 142248
690 [500) 768 965 143279 565 681 974 144177 254 430 [400)]
547 [5000] 682 83 989 145055 78 6527 34 [400] 779 146000 727

147185 394 452 529 77 600 [400] 705 148070 98 349 783 98 887
922 61 149113 409 658

150123 462 694 951 151260 939 152134 322 35 611 [800]
861 905 153472 509 768 821 154040 404 66 77 828 96 997 1556s85
731 828 [500] 929 [400] 156247 64 328 628 702 893 [100000] 020
157118 216 373 456 88 95 507 902 1582009 307 [400] 781 159217
450 588 642 832 989

160160 270 662 602 741 161026 152 [800] 664 1622091 [6000]
508 612 [500] 877 924 163164 266e 673 6289 40 834 940 83 1 3
45 76 244 79 304 50 709 95 488 6068 692 700 994 165178 551 656 7650
807 18 51 166081 42 119 226 468 691 734 167105 882 4099 799 997
168763 937 60 169642 [400] 865

86 341 6537 68 710 [3000] 001 173482 83 777 838 46 174308 63
5026 767 804 988 176040 690 177418

178001 254 802 667 736 179047 671 825
18015 o8 884 [400] 584 652 736 181126 [400] 687 9026 182287

6518 677 183274 6587 184014 457 630 70 987 [400] 185132
896 560 789 186142 247 617 81 757 967 187081 143 470 75 616
o r a yp 849 78 188166 229 6550 70 610 s19 189547 627

Die Ziehung der 5. Klasse findet vom 10. Mal bis 5. Junl 1912 gtatt,

L. Weltmarkt, Berlin, 17. April. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zon und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 755 gr. Mai
226,50, Juli 225,75. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 176,00, Mai 174,65,
Chicago Northern I Spring, Mai 170,60, Juli 164,20. Livervool
Red Winter Nr. 2 Mai 173.45. Paris Lieſerungsware April 24307,
Budapeſt Lieſerungsware April 197,76. Odeſſa Ulka 925 2 4
Beſ. einſchl. Vordoſpeſen loko 177,95. Buenos Aires Durchſchu.
Qualität bordfrei April 156,86. Roggen: Berlin 712 gr. Mai 193,22,
Juli 195,00. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 137,10. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 198,25, Juli 139,25. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai Chicago mixed Mai 126,60. Buenos-
Aires Durchſchnitts Qualität bordfrei Juni 89,00.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 17. April. Prima Kartoffelmehl und Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 83,00-33,50 Mk. Tendenz: ſtetig.

Berlin, 17. April. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl 32,75 Mk.,
feuchte Stärke Mk.

Spiritus.
Hamburg, 17. April. Spiritus ruhig,

April-Mai 32,00 G., MaiJuni 32,00 G.
Paris, 17. April. Spiritus ruhig, April 66,75, Mai 66,75,

Mai-Auguſt 65,50, Septbr. Dezbr. 64,00.
Oele und Oelfrüchte.

Kölu, 17. April. Rüböl loko 68,00, Mai 67,50.
Hamburg, 17. April, Rübsl feſt, loko verzollt 66,00.
Amſterdam, 17. April. Leinöl flau, loko 42 Mai 41

Mai- Auguſt 40 Septbr. Dezbr. 372
Paris, 17. April. Rüböl ruhig, April 75,50, Mai 76,26,

Mai Auguſt 75,00, SeptemberDezember 74,50.

Zucker. SW. Hamburg, 17. April. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Gord Hamburg per 60 Kilo,
per April 13,70, per Mai 12,87 per Juni 14,00, per Liuguſt 14,25,
per Oktbr.-Dezbr, 11,15, per Januar-März 11,20. Tendenz: ſtetig.

W. London, 17. April. Rüben- Rohzucker 88 April 13 ſh. 8 Wert
ſtetig, Javazucker 96 prompt a e Verkäufer ruhig.

affee.
Hamburg, 17. April. KaffeeTerminNotierungen, (Nur für

Good average Santos.) Mai 68 G., Septbr. 70 G,, Dezbr. 69/4G.,
März 69 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam 17. April,
ſeſt, loko 52.

Havre, 17. April. Kafſee. Good average Santos Mai 86
September 85 Dezember 85 März 84 Tendenz ruhig.

W. Rio de Jaueiro, 16. April. Kaffee, Zufuhren 9000 Sack
in Rio, 11 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 17. April. Baumvolle, feſter.

loko 59,50 Pfg.
Antwerpen, 17. April. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

Mai 7,55 bez. März 5,40 bez. Tendenz: Behauptet,
Liverpool, 17. April. Baumwolle Umſatz 12000 Ballen.

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Feſt.
Amerikantſche middling Lieſerungen Fieberhaft. Per April 6,39,

per April-Mai 6,38, per MaiJuni e,36, per Juni-Juli 6,36, per
Juli Auguſt 6,35, per Aug. Sept. 6,32, per Sept.Okt. 6,29, per Okt.
Nov. 6,26, per Nov.Dez. 6,23, per Dez.-Jan, 6,23,

Metalle.
Amſterdam, 17. April. Bancazinn behauptet, loko 120!/
London, 17. April. Blei, ſpan., 16/16 Lſirl., engl. 16/2 Lſrl.-,

Zinn 197, Lſtrl., Zink 257/4 Lſtrl., ChiliKupfer 70/, Lſirl., 3 Monate
718 Lſtrl.

Glasgow, 17. April. (Schlußbericht.)
Middlesborough Warrants III 53 sh. 7 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 17. April. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf. 680 Rinder
(darunter 357 Bullen, 216 Ochſen, 207 Kühe und Färſen),
2320 Kälber, 3204 Schafe, 17 449 Schweine. Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend oder Schlachtgewicht. Ochſen, Bullen, Kübe,
Jungvieh fehlen. Kälber: A. 85--104 (121--153), B. 67
di 71 (112--118), O. 60--65 (100--108), D. 52-58 (01 102)
E. 40--60 (73 91). Schaſe: A. 40--44 (82--90), B. 36--38 (73 78),
C. bis 37 (bis 76), D. A. Schweine: A.B. 55--58 (69--72), C. 54--57 (68 71), D. 5155 (64-69),
E. 48--52 60 65), F. 52-564 (66--67) Vom Rinder-
auftrieb blieb nichts übrig. Der Kälberhandel geſtaltete ſich glatt.
Bei den Schafen wurde der Marktbeſtand geräumt. Der Schweine-
markt verlief ruhig und wurde nicht geräumt.

Neueſte Handels-Depeſchen.
W, Rew-Yort, 17. April. Roter Wintere Weizen loko 11487,,

per Mai 114, per Juli 111 per Septbr. 108, per Dezbr.
Mais per Mai ver Juli ver Sept. Mehl 4,30,Eetreidefracht nach Liverpool 3

W. Cdiegge, 17. April, Weizen ver Mai 111, per Juli 106
Mais ver Juli 77

W. KeweYork, 17. April. Petroleum Standard white in New-
Hork 8,45. do. in Philadelphia do. in FStefined Caſes 20,35, do.
Credit Balanees at Dil City 1,565.

W. NewoePork, 17. April. Schmalz Weſternſieam 10,50, Rohe und
Brothers 10,65.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)
Straußfurt 16. April 1.35, 17. April 1.30. Grochlitz

1.15, 1,14. Nebra Obp. 2.10, 2.10. Nebra Untp.
1.48, 1.48. Brückenp. 0.96. 0.94. Köſen 0,78, 0. 78,

Weißenfels Untp. 0.38, 0.36. Trotha 1.82, 1.82. Als-
leben 1.38, 1.38. Bernburg 0,96, 0.95. Calbe Obp.

1 52, 1.50. Calbe Utp. 0.68, 0.62. Grizehne 0.75, 0.72.
M m

April 32,26 G.

Java e Kaſſee, good ordinary,

Upland iniddling

Roheiſen ſtetig.

BDerxantwortlich: Für Politit und Feuilleion; Dr. Walther Gebeunsleben,
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelzteil: Max Ebeling; ſür Oert-
liches: Heinrich Mieſchner; Schlußredaklion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.

Far unverlangt eingehende Manuſkrivte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen.

FamilienNachrichten.

Statt besonderer Meldung
Heute nacht verschied sanft und nnerwartet meine

liebe Frau, Mutter, Schwester, Schwieger- und
Grossmutter

Frau buise Kunze
geb. Planert

im 59. Lebensjahre. Dies zeigen tiefbetrübt an
Schiepzig, den 17. April 1912.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet am Sonnabend, d. 20. April,

nachmittags 3 Uhr statt.

Bank für Handel u, Industrien al an 160 Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
onen 2inslichen, erstklass. Wertpapieren.



2
a91 ob tiend. d

92.50b Rjas an -Korl d

88 75h0 do. O7 uk. 08

89 s 76b do. in

e

O e

do. V

a

100.25bB] do. kleine a

c o

c n

S ES

34.008 North Pac. Pr

o do0 Tehuant. 6.4

82.00bB do. o.

do. (o.

v r7 0. 00.
do. do. VII

ofn.-Flan do. o. do. X

755 do. i V
do. do. X a

Odligat, indust, Gesellseh.
z. hypothbevar.

98. 7560 i. Mat Tel

S

r

e.

92.006 do. uk. 191
92 250 do. o. 14
91.000 do. V v
33 10b o. V V v102. 10b0 do. KOb. u 8 a

97.506 Veberldrtr.2
97.50b6 ſ. Im f.

.506 A. 6. f. Mont.2
1090.000 Adler Cem. 3

97 906 Allgo. Kl. ab2
98.700 do. Elekt. 6.

e

et
100.000 do. 96/98 8

69 50B Ajralißombs

e

S

99 0000 tisenbahn Stamm Aktien 101.00b6 Aschaffb P. 2S

78 006 V x X1xij 97 906 r braunt.
s 126.106 do. X u. 13

102 256690. XIV u. 14

54 250 do. XVI XIX

98. 10b do. unk. 1912

98. 10 unk. 1908
98.60 unk. 7911

99.70b6G do. unk. 1912
68. 70b68ismarckh.
93.286 80ochum. Bgw

500.006 IBrsch. Kohl 8

e

33 406 Frit. h pt. x
75.006 do. HpKrV.48

98.906 BrownBoveri
99.000 Buder. Eis. 3
98.506 I8urb. Cws. 3
99.106 CalmonAsbs7 000 do. do. 47
99.706 Charl. Crrn. 3

93.006 ChfabWeil.2

e

e

100.256 Cont. Mass. 3
98.00bGrefeld Str. 8
93.106 Dannend. 3
98.20b6 es. Gas6. 5

222

89 00b6 tie 20.2

e

e
89.306 do. S. 2
97.75b0 D. Kabehw. 3

Dt. Wassrw. 2 a

t. Kaiser G a
Donnersmkh d

do. unk. 06

Dorstf. Gew 2 a
Ortm.Un 100 d
do. u. 14 103 4

98.40 h. 100

e

S

Q.

z 163 206 r H. F. V

c c

S

e

d

e

S

S

S

c e

S

e

D.

Bio Rubrik h Gurdivsenfrre IIIR W. Jan. T.Apr.)7 T. en 0 I. Ori.a T. 1.4.10 15.3.9.
2 For.) S Mi N. Mev( d 1.2.8. e 1.5. 4.10.
8 I. Mr. )6 Juni 9 Sp. D. c 1.3.9. 12. i 16.5.11.

Otsch. Fäs. u. Staats-Pap. ung n e a

netendo. 1.7. d 4 Mind. 95/02 v 31 do.
do. 1.4. 18 a 4 Mölbeimßbr.ſ d 89 90.906 do. Kronenrt.

Pr. Schatz2 a 4 München 94 v 34 90.906B do.
D do. 13 d do. 00 01 06 v 4 99.400 90. St. Rot. 10 e
t ßehs. An v 3* do. 1907/13) d 4 99.60B
do. do. v 3 do. 1908 e 4

re do. v Nörod 99,01 v 4 89.200r Sohuttg. a z do. 1896,/98 v 8X 90.250

n z e b 98.75608sen a FBudap. St.a zen bool. o. a .000e 5 Potsdam 02 a 38 94 500 4 e
t o. do. 02 3 ßostock 03 a 31 90.250 o.zyerkai iel Sohönd. 04 a 4 100.2s50B 9o

e i rgehe (schlal 5 do. 96 d X 92 700 Goth. A. 06n An clel Spandau 9 d 499 80 Lopenh. t.ren An egr do, Uesada0ö9o. 94 Stepda O a 4 99000 60. 2000
v. 38 do. 03 38 21.700 aro. 99 z Stett. O 39 e9300 o. I0lireldo. 884 z do. 09 89.40b6 Moos 25.29
do. 96 31 Thoro00u 98.800 8ofjadoſdCassel.ldkr. e z G Wiesd79/83 v 33 95 400 gtockh. St. -4

Worms0! 06 v 99 000 Veget. a
Avril 4 4 Seutsche Pfandbriefe Wie Commi
do vie ßerſin. Pfab. a e. Imvest. A.
handg Siß d do. do. a 4X106 250 do. St. A. 98
do 190f a do. 60. a 4 102.806 Gdo. am 1900 a do. do. a 99.900 fFin!
do do. 87,/04 v 83 77 Des a r do. St.

8602 e 8 o. o. a 31 89.90b Wötl.KrVOb.e 934 4 do. do. a 3 XKopenh. K. Vr
do. 9309 33 Ot Pfb. Posen a 100 800 Mexik. Bew.,
do. 96 03 05 v Kkur- v. Neum. a 94 250 r Pf. Wibr

t do. Komm d. d a 80 800 ſpert. k. ſiſih

Mei.kosetn a bandsoh. Ctr a 4) 99606 o. Vatrl. Sp.
00. do. 90/94 3 do. do. a 83 4066]Poln. Pfadb.
0ld. St. 03 a 3 do. do. a 83806060RaabGraz. L.

l

Sach 6. 4 0. 0. tKen u do. a 79690 ſo. 1902/04
Preudischen Pommerseh. a 89. 10b6]Serb. G. Pfb.
anno en do. a 78 00v Steckh. 86/87
an We 2 w'g a 89.00 Ung. Bodk. Pf

o. do a G. Hp8Pt97Hessenass. d 4 Posensche a 4 101.250 o n
d. v do. X-X V a 90 206bKor-v. Neum. d 4 do. lit. da

do. v do. lit. ba 79 506 Tach. Naast.
Fommersch. d 4 do. t. C a 34 89. 1066] do. Genuss

o. v 8 Sachsische o 34 89 25b 8rnschw. (0.
Posensche d 4 do. a 79500 Orefolder

do. v 34 do. neus a 98.90 b utin-löb.Preussische ch 4 Schles. alt a 38 92.7600 FFrit. Goterb.

gheih Westt a a a z 21208 n hat
o. do. do. a alle-Rettst.en ee. o. do. L. C a .906 egnitz Rawo. d 31 do. do. l. D. a 81.006 cit böen

Sohlesische d 4 Sohl.hist. C a 99.40B Mel. Fr. Wilh
o. v 33 do. do. a jederlaus.Schlesw Hist d 4 Westf. Land a 99 40b Nordh. Wern.

do. v 3 do. do. a 89 50b Paul. N.RuppOſdb. st. Krad.ſ a do. I. Folge a 99 40B Rein liebow.
do. 1922 4 Westpr. rit. a 93.80b Ich Finstu.do. do. v 3 do. a oroig ToSachs Alt. O v 3* do. 184 90 80b Zuschtherdr

do. Cobg. ldr c 4 do. i a e a. Agrmdo. Weimldb e 4 do. a u o. Weim Il Oest. Staats

Berg. Mr. II a 99 do. qeuſd. a 98 70b Hrient. kisb.UMagab. Witth I 3 do. do. a 38 88 600 ab Oenb.
ßrobraeſg a do. do. a 3 77750 Södöst. (Lb.)

Hss. L. XXI) a 100.406do. do. d 3 rad u. CzanHann. Prv. X e 38 do. XIVXV a 100.406 do. Pr. -4.

o. V via Wer WOstpr. pr. Obiſa ido do 4 33 do. do. V a 89 706 W rPom.Pr V-x a 4 Sachs w. Pf. a 100 206 kg 55

do do. do v ego 4 33 o. krdb. a o 206Pos“er.in do. do. XXV v 3x 90.206 n
do. do. a 3 Deutsche Lose peneyie
do. do. al 3 K(ugebg. 76. m 34.50b Lux. Pr. Henri

Rhpr. Xx XXh v 4 ba Pr. M. 67 d 173.40b Schantung
do. XXX V 4 Brschw20 T fro,189 40b Wogt- S
do. XXI XXII d 38 Cöln d. Pr. d 137.20b
o. X a 3.6 Hamb. 50 T. 3 Strassen-

doXXIV-XXIX v 31 Mein. 7610. fre., 35. 206 Iach Koſt
do. XVI a 35 Oldend 40 T 2) 3 125. 00b Ig. Dtsch K
do. XXXV a 3 318. Ostaf. Schv a 94.75b do. Lok. v. Str
Westf. Pr. II d 4 Ostaf. Eisb. I 3 Zarm. klbf. St

v 47 Aus Fonds u. Pfanſbrſefe e e St

um a eheEl Str.
do al 3 do. inn 61d07) 101.10b Dann

Westpr. Prv. d 4 101 90b Ot. Eisb. B.-6.
Siadi-, Krels- et Elekt. Hochb.Iohſamkr Oſſc 4 g r r T krkort. el St

D. el. Str.ind war a s o a er er 8.do. aus. 00l 98.300 do. Cass. Str
Teltow. Kreis d 4 do. G88.8.97 88 50h6 Hamd Sussb
do. do. d 3 bosnisch In a 43) 97 50Izch. 93 02 d Soenlirſ. os 100 80 h er
Atona v 31 do. 1910 4 92. ddo. O v. I d 4 do. 72.256 Mechkl Strddo. l auswi9 d 4 Bulg. St. M. w. a Miederwaſdb
Augsburg o d 4 Chiſe A. 1911 a 38 500 ohne Str
armen 07 b 4 do. v. 1906 92.50B Zietüin, Sirb.

do. 09 b 4 Chin. Anl.v95) do. V.-1.do. Oiſe 33 do. 960 5 roo so e net
Berlin 04 al 4 do. Hukuang 98 30b er kis 8 VA
do. 76/78 39 do Tients. P. d 99 40h

r do. 98 c 94.60bBo. x kgypt. Anleihedo. St Syn.19 a 4 finnld. Lose h gen e
do. 99.04,05 a 3 freib. 5frl 74.00b Austr Opt.Gielefeld. d 4 Groh. onoo a I 55.60 m Am. e
Bonn 96 3 do. 81/84 66. 4066 an Odo. 01/05 33 90. Pir. L. 400) 1,6 Koponh. Dof.
Brandenb o d 4 do. As. Goldr. G I. 46 8066 r Uloyd
Breslau 91 v 39 Jap.A10.1.7 a 4x) 94.906 sehſ. do. Co.
Sromdergo2 d 4 do. a 4 8930b kſbesaale
Burg unk. 10 a 4 ltalſen, Rent. a 31
Cassel 1901 d 8 Marokrosu G 5 102 500 Eisenb. -Pri
Charl.89/99 v 4 Mex.410000 5 och las
do. O7 uk. d 4 do. 200 C. 5 95 50b Hald. 8ink 84do. 1908 v 4 do. 4200 M 4 898 406 c. 1895/03
do. 85 v. 89 v 39 do. 21000 4 ſo4o.
do. 95,99,02 v 33 ;0est. Goldr. c 4 96.406 Mel. Fr. Wilh.
Cöln 00/06) v 4 do. Kronenrt c 4 90.700 NordhWernt
do 08 uk.3 a 4 do. ein. kv R a 489.25B Ischpk Finst
do. 94/03 v 39 do. Silb. -Ront. d 4.2 93 10B Ihn rabö
Cref. 00 0 a 4 do. Pap. -Rot. b 4.2 Eis WVoild gtf
ODantig d 3x do. 60r Lose e ſo6al. Carl u
Oarmsto774 4 do. 64r Lose z. Kronp Rud.Ot. Wilmersd d 4 Port. St. Ala 67.90B Nagy jkinda
Dortmund v 3 3.ddan. 000 101. 106 e ob

do. 1907 a 4 Rumän. 93 101 40B 90. GoldPr74
Oresd. 1900 d 4 do. 89 3330b Vogst alt
do. 1905 d do. z 94.75b o.össeldrf99 v do. u40 a 3 33 krgrnettOuisburg 99 a do. 20 T Woſsdo. 9024 33 do. am. 98 91.706Eiberfeld 994 4 do. Konv 93 006

Elbing 1917 a 4 do. 1905 a 90
Erfurt 93/01 a 4 do. 1905do. d 3 do. 1910 91.708 d e bEssed 79 uss b s e nFrankfurt ol c 33 do. Goldrent hdo. 1907 4 o. Gold 89 sie hfreibg.is. o c 4 do. do. 94 on nfolda 1907 a 4 o. do. 96 SeGiessen 99 a 4 v r van vGörlitr 1900 d 4 o. do. 02do. d 3 4o, o. 05 a 48100 500
Halberst. 97) v 33 do. Staatsert. a 91.10b0 an. Domb.
tagen 1908 d 4 do. Pr. A. s4 a Werk Chr.na 00/05 v 4 do. do. 66 c 200b do. von 1889
do. 86/92 v 3 do. Bodenkr. a 5 113.00b Mosk. dar. A

Hannover 95 39 do. on Ob a 8.888 000 90. Kurs
Heidelbegos d Saopaulok.A a 00.600 90Karlsruhe u d 4 do. Gold 08 a 5 100.700 Mico
do. do. v gehwastase J rer 80do. 86/89 e 3 Sord.am495 84 800 P
Kiel 89/98 3 do. Gold udo. 16907 a 4 006 Siames. Aol.) e 96.75d Koslow- Wor.
Königsbg.99 d 4 Töck. Adam n e 84.25b0Kurtk-Kiow.
Ludwigsh. Ob a 4 do. Bago An c 83.756 od. Fabr.

do. 02 v 39 do. ſo. a 83 00b0 Moskau Kas. a
Hagöeb. 9) a 4 do. unif. 03 c 91.70b0 o.
do. 1906 a 4 do. do. O e 81.400 Mosk. Klaw V aGo, 02 d 4 Hee. o. ba 4 01.200 o.

99 000 do. XXVI d
96.90b dedo. XXX(19) a

(00. VI a

a

o.

8ödd. Bodkr.

901 Javerbrey
L

S

e
h e

88SO
e C

S

O. Mied. Tel. 0 J

do. do. O8 VI
do. Lok. v. St.

Msen P.-0.2

Anhkh 1912
AplerdHöms

Borgm. El. 3

do. Elekt. W.

do. Kaisrh

Bresl. Vgg.8

CölnGas ukg

Ot.-Lux. Bgw.
do.

D. Vebrs. kl. s

Ot. Bierbr. 3

a

ODssldDsbkls d
kintr. Tietb.3)
kisnhSilesial a

er 5 ad. 5 d

do. uk. 23 a
98.9000] do. 5

3 Elekt Südw.2

4

klkt. hoe

do. do.
El. Licht u. K
E. Lief.-68. 5) c

klektroch. W. a
EnglWliwh a

0 51 do. dFlosbd. Sohftbl d
Frist. Rossm. d

Gels enk. Bgw d

8gMar. 6gws e
de.

98. 50b6Germ. Sohft2
98.80h6 es. f. ol. Unt.

do. 3
99.50b66).-auf8snd. 3
89 00b0 Gr. Berl. Str 3

HmdAm. Pekf

ä0.

97 25h0 rHarp. Bergw.98.00b60 Mann

80 00 Ha. Eisw. 3
G HenckWifb.5
böhherne Vor. 3

97.50hGHibernia
98 00b6hirschb. L. 3

98 50 b Höchstfdw. 3
99. 0066Hörd. Brgw. 8

Hösch Sthlu.
89 00 b obenföws 3

.006 Hösten. Gwks

89.20b6sebergd. 2
Jessenkali2

98. 06 b Kalw. Aschr
Kattow. Bgw.

88.00 Ka Marienh 5
98. 2006önig Wilh. 2

j00. uk. 10 2
98 500 b. Körting 8

Krupp 0b 5
do. 190

.75 lahm. 4C0. 3

88.900 aurahötte
00.37 806lat. kyokst. 5

Leonh. Brk. 8

Leopold Gr.98 80 hl w. löwe e

S

99 7506 Orast. Koppö e

100.006 Patreohbr.

börliner Börse, 17. April 1912 Eoroehhedgs t W Fe., Ece, (c00, Posel
f. södd. 12. 1 f. holl.

1 Gold -Rbl. 3.20.

Serlin. Sankdiskont s Lombardrinsfus 6

3: 80 A Gott f. Cole
O. 1 M. Banco:

Peso: 4. 1 Doll. 4.20

Pfetferder

Victoria

Brauh. Nörnb

Briegerst, Br 9 5
Dantiger 0
Dortmunder

do. Unſons
Ortm. Victor
Dössld Adler
Döss.Höfeld.
frankf. Henn

2607. 00b C Cont. Wassw.
Schöned Sch O
Schultheiss 9 s 260 50 Crölhr. Pap
Spandauer b 128 50 Daiml. Vot.

108.806 Oelmenh. Lin.

Auswä
8
0

Gormno. Ort 71 krod

Cottd. Uasch

Dessau. Gas
Ot.At. Tolog.

do. Babooe
IOt Ax. Bgw. V.

do. Nied. Tel.

do. Oest. Bw.
do. Ostaf. G.
jo Södam. T
do. Ued. E. G.
do. Asph. Ces.

(0, Gaeglöhl,

e

c

d c

506 Schimmel M.
3 8chles. Lin

do. Ceolluſose 7

do. Eſkt. v Gas] I

do. de. 6) h

o. Waſzm.
do. Loſſet. s

Sarotti

h256 Saxonia Cem
131 00bb Seherisg

do. V. A.
Sehimisch. C

S

20 do. Prtl. Cem. 1
04.000 SehlſSchuſte 7
o. 100 Schneider 1

BI

o
506

117.0060

LA III1 Kr.: 1,124. 1 Kbh.: 2,160
1 Et. 20.40 M.
Privatdiskont 35

Machdr. verb.

20- Fran
1985. 060 r p. Stück 20 455

Stücke 16.26hb
M.Russ. Gold p. 00R 215. 60
Amerik. Moten 4.20b

do. do. kleine
do. Kup. r. N. V.

Bolgische Moten
Engſ. Banknoten 20.47b6
frani.Bankn. 100Fr.) 61.006

190.506 Holländ. Banknoten 69. 50b
199506 ltaſienische Hoten 80 35b
29.00b Norwegische Noten]

126.500 ISchwedische Noten
146.50b Schweizer Banknot.] 81.10d

134,500 Oest. Moten 100 Kr.) 84.8550
155. 00bG]Russ. Moten 100 R.216.c5d
901.75B Co. Loll-Koo. kl. be

wem uſ500 ſWeveſeberg. 82.000 t. Muto ſ. No. T 20 370. Kngebrn T 234. 0 ehoſſon R 50Schalk ergo a Glückauf 132.500 do. Kabehvk. 1 126.000 Königsreſtß. 7 78161. 00bG h 0 7 145. 066
Schl Kleinds v Henning Rf 67.00 do. Kaliwerk. I 46. o Kerbisd. Tek. 4 100146. 1060Schönebeck 7 0 109.5066
Schuek. &0 2 a Herkul. Tass. 170.0066 do. än. Rivd.] I 163.80606br. r 1 8 135.2566Schönebg-F. 0 114.256

do. 2 holsteo. 191.7516d0. Speiew. 10 187.506 Körtiog's E. 79131. 00bB, Schoening G 8 131.00
Schuſth. Br. 5 flugger Pos 142250 do. Spiegelgi J 25 259.75b Kosth. Cel. 112 192.506 Schböow. Pr. 12
Seobeck 8. 0 lsenbeek e. O 6 102.00v0 do. Steinrg. I 16 242 006 Kronpr. Met.) I 22 326. 00bG)Schött Bhdt. 1 8
Fr. Soiff. &c3 a e Kiol. Sohloss O 135.000 do. TFogröbr. 110 [147.256010b. Krög. C. 112 176. 1066]Sehftg. Huck I 6
Siom.kl.133 d Klstrbr. Rèd. O 96.25b do. Waffent. 1 00bruschwitz 217 24 319.500 Schub. Str. 420
Siem. Glas 3 a 101, 706BKönigb. Boc 161.256 90. Wag. A. 112 190.0 b Knr Treibr. I 4 99. 1060) Schuckert s 7Siem.Halsk3 c 98,756 Kunterstein. 76.506 do. Wasswrk. I 108.50B Kein diehi s 131.30v0fFr. Schulz jr.) 123
Siem Schoka a 102. 7a0hbBLeigt ſiebe 136.00 t. kisonhnd. 126.2566Köpperd. &8.1 12 215.256 Schulz-Knät I 6
Simon(Cell 5 a 94.75B Lindbr. Vnna 71.60b IODinnendahl 7 26.50 v kyihauserb. I 13 217. 0060Schwagebek I 9
Stettßredk 5 a 99, 400 Cindener .10 .500 Dommitsch 4 132.606 Lahmeyerk. 4] 4 pGjSchwelmkis. 7 0
do. Strassb a 4 Löwendr. Otm O 10 180.30B Donnersm. 1 lagp, Tiefb. I 0 SeckMhibor.7 12
Stoew. Nhm 214*46101. 256 Merrig. Br. O 9 167.000 [Dör. &lehrm.) auchhamm. 7 10 192.906 Seebecksch7 0
Tangermd. 3 d 49109. 500 Mäs e 7 142.00B do. Vrr. A. 110.2006[aurabötto 7 4 180.60b Sogal A-6. 1 0
Telephbert2 a 100.600 Oberschles. I 58 97.00B Oresd. Baug. 1 131.00b6eipr Gummi I 8 131 00v6fr. Seitf. &Co) 7
Teutoo. Misb a Oppelner o 38 63 605 do. Gardinen 6 10 166 006000. Pian. im. 7 (18 293 006Siegen Sol.67 0 96.30b6
Thalekisnh 2 a 4101.756Paulshöhe 0 82.590 do. Gasmot. J 164.0006 do. Wrkigm. 1 20 Siemenski.B0 68126. 2500
Thiederh. G a 7.256 Reicheldräu 7 .756 Oören Metall] 1 197.000 Coonh. Srnk.7 9 160.0006)Siemensbl. l 114 246.90b
Thiel Wnekl2 a ſtostocker 0 187.50B Dössld. Eish.) O 160.50b Leop. Grube I 79143.00b6)Sfem. AHaſsk 12 242.25b
Vnt. d. Linden a Schlegel O 10 161.256 do. Kammg. 133.256 eopoſdsh. 7 3 102. 10661SimoniusCe I 6 108.250
Ver. Dmpf. d 500Schöfſorhof 0 91.0000 do. Haschin. I 6 116.0060 o. 5 Fr. 7 5 117.006 [SouthWetAfr 1 7lss 50
Vkisbd. u86. 2 a 006 Schwaben Br O 10 148 250 do. Röhr. Ind. 7 25.506 Uindes kism. I 9 187, 00bG Spion &8. ab 4 0 41.20
Westd. Eisbd2 a Sinner 112 228 3060 do. Waggon 7 49.60b 0. ndströn I 20 308.10b6Spinn. Renn. I 6
do. kisenw. 2 99.500 vTucherscho 7 14 263 750 Duxerkohſ. V 114 271.000 Cingeischuh 7 19 268 00bB) SpritbankA0024 386. 2566
WastfDrahts a Vensb Artern O 6 103.50B do. Porrel. I 7 116.800 öhnert M. 7 117. Siadtberg.t.71
WstVrortd 3 d 98 7066 Wicköl. Köpp 7 138 306 510 187.6060]0. Lorenz 1 20 346.500)8tahl &M of 7 0
Wilhelmshb. 3 a Wiesb. Kron. O O 37.5060 Eckert M.-F0 152.806 öwe Co. I 18 296. 60bG)Stahnsd. Ter -ffre.
Zech. Kriod 3 Aach. Spinnſ T 5 ſog. 7565 Egest. Salin. 191.7560Coihring. C 8 134. 00 Stark &Hffm.7 3
Zeit. Msch 3 d 101, 80bG u. ab 725 426.006 Eintracht 8rk) 1 27 1493.7514 do. Eis G.abg 7 O 22.30608tassf. Ch.F.7 9
ZeſlstwWah. 2) a do. 80ese V. o 2750 kEisg. Velbert 7 91.25bG do. do. St.-P.7 0 256 8teaua ßom 5 8
Zoolog. Gart. a fAnilinf 120 s ob kisnh. Siles, 1 175. 00bGobeckMsch I O 93.5066)8tett. Bred. C 0
do. d 97 00bB o. f. Bauausf Z 5 97.5066kisonw. Kraft 1 215.0bGlödensch. M. 5 9 .00B do. Cham. dis 1 14
Grängesbrg e do föörst. ind 7 9 (149 Oh de MeyerjrC I 8 128 50B ögeb. Wehs 7 9 144 0066 do. Elebt. k. 7,7Haidar t ch 5 lanne 048.50b0ſtlberf. Fard. I 25 499.50bB l uth. 88chw.7 6 109. 75 o. Vuſkan
Haoht Gold d. *49100 20 do. f. Pappent 4 49 68 750 40. Papferſtb. 7 Magdd. das J 6 los. 500 Stodiex&Co.Ni2

do. a do. f. Verlrsw 113 206 9060 Elekr. Drosd. 4 do. Baubk. I 5 .02B Stöhr Kmog. 10
8teavaßm. Se Adler Gem. i I 0 136.500 kl. Lief. Ges. I do. Her 32 519.00 Stoower hin 1 i
Victor falls a Adlerhötto 111 174 0066 do. L iegnite 7 do. Möhſen O 8 123. Stoſd. Link- M I o 131.

minn Adlerwerie X 30 474. 00b6 do. Liehtu K. O T 133.7006Maſmedie 8 147.906 Stollwrok. V 6
ank- Admiralsg. 6 1 0 37 0060190. Ontn. Zör. 7 (10 Mannesmrht7 (129211.50 StralsSp. Stp17 78141.006

Vravor do. x 0 68 000 Emall Ulirich7 6 Marie s 8g.17 489.506 Sturm Falzz.0] 3 63.756Bk. f. Thörng. 7 Alexander 7 0 134 0066 7 Woliw I O 68 2566Marienhkoſe 4 8 126. 7500)8öd0. immod I 8 69.00b6
arm. Bankv. 1 AffidGron. Pp I 6 113.256 Erdmsd. Sp. I 364. 20 Mark n 4 107.0000 Tafeſgias 510 158. 0066
do. Kreditok. 1 107.5066 ger m 7 165.750 Ernstä Co. I 0 MarkWstfb 6 128.006 Tecklenborg I 4 132.756
Berg. Märk.B 1 do. Eſelt.-6. 7 14 263 40b a 7 8 175.5060 r kühl 6 107.0000 Feſ. Berſiner7, 8 191. 1066
Brl.Rand. Gs. 167.40 b. Häuserb. I o 69.250 Essen. Stn 51 10 170.5060 Fb. Baum 8 131.400 Teltow- Kan. ſ-ltre.) 43.50b
do. kypoth. B. 1 119.7560) Aen Pr. Z. 7 235 50h0fxcols. Fahrr 9 25 80 do. Brever I 0 Templh. feld 7 107.256
do. Kassenv. I 6 Aſumig. nd 1 255 0006Faber Bist. 7 15 231.2566 d. Buckau I 881131.00 Terra Akt. 610 115.756
do. Maklerv. 1 Ammendorf P 7 421.00b fFag. kis. Mst.7 8 152,5006 do. Kappel7 28 Tr. Grossch. 7 o 91.506
Bras. B. f. O. 7 171. e Amt an fro.] 73.00b G. do. V.-A7) 8 158 7560 o. ArmStrub I O 38.5066 o. Mölſorstr 7 0 102.8066
Braunschw BI 58114.000B Angſo Contio I 78117 250 Falkenst. Grad 7 8 MehWb Uind. J 20 270. 25 40. M. Bot. Griſ- fre.) 96. 00b
r I 8x170.006 Anhalt Kohl. I (159.256 Fein-dute Sp. 1 do. Sotau O 6 159.750 an. N. Schöoh O 65.506
brsldisk abg 1 108.6066 do. A. 6 116.756Bffeläm. Ceſſ. 112 172, 3066] do. ittau 510 177.00v6 BrNrdost) I 0 217. 0066
Chemno. Bnkv. 1 103 506 Agkrw. Hgstb 9 5 124.500 ffelt. Gui. Meggen. W. 7 7 152.7566 o. do. Södw. fre.ſ125. 0066
CrdVReviges 1 111120 innab. Sing. 7 7 160 9060ffilter u. Br. 214 MorkurWihw. D20 272.756 do. Rud. -oh. I 0 97.006
Otrib.ſkisbu7 7 138.500 nen. Guset 4 117 offnen Com I O 21.7560 r. P. Meyer I 76123.500 90. Witriob. fre. s20 006
Coburg.Kkred) I 94 00bGAlerdBergd I 7 145.00B Flensb. Schff 7 150. 50 b Milow. Ein 3 1d1 5066Teuton. Misb 5 175. 1066
Com. u. Diskb 113.25661rchimedes (7 3 140. 1060Floether. M. 114 224 7566 Mi Genest I 3 Thalekis. St 118 262.
Dän.lnom.8. 1 Areabrg. ab 7 164412 0000ffraust. Ruck 9 18 237. 0066 hie Rüning 7 24 347. Ob do. do. V. 118 282 00
Oanrig. Pruth I 78127.5006) Arf Pap O 9 126. 5000freund M.w..7 Mäfh. Berg. 111 130. 100Thiederhalt.) I 7 103. 10b
Darmst. Mk. Aechafind Pp I 8 133250 Friedrichsb' 7 7 157.50bBMöſferGumm I 8 133.00v6fr. Thomee 7 6 107.25b6
Dessau. (db. J Aumetz Frd. 7 12 196.5060 R. Frister. 115 244.5066] o. Speisef. I 8 208. Thörl. V. Cell.7 24 301.00b6
Ot.-Asiat. Bk.) I 8 139.0060 20. Aniliof 7 25 (497.50bBFrist. K&Rssw 486.006 Nähm. Koch 193.256 Thör, Salinel I 4 68.250
Ot. Ansſedlb. 1 a 127 424.2506Froebeln Zek 514 193.90b Neptun Schff I 0 93.0000 o. Nad. u. St. 7 12 [195.506
Deutschebk. 1 256. 5006 a Msch. I 16 242.25b0 Gaggenav 7 4 Meu-Grunew Loonhb. Tietz I 8 128.256
do. Effekt.-6. 1 Balcke, Toll.7 o 114.506 9asm. Oeutz 7 134.59b do Westen 164. 5060] TitelsKunstt. fre.ſ145. 006
do. Hypoth. B. 1 153.2066)ßamd. Mat s 6 (96obh. &0. Sp. 1 235. 00b6NMeuebod. A6G. 126.00 Trachend. Z. 7 8 145. 00 b
do. Nation. B. 117.60 gar celona E. 8 8Gebh& König 2 22 373 09B do. Phot. Ges. 10.506 Triptis Porz. 112 181.756
do. Paſast. B. I 7 121.606 3artr&C0. Sp 110 164.75660 Geisw. Eisen7 212 00 «Niederl., Kohl 207. 0066 Tuchf. Aach. O 5 105.00
do. Veders B. 9 164 7 sagt Abt. G. 6. 108 755 Gelsenk. B. Io 199.20 sh. W. 194 50w6Tohhfb. flöha 418 208 600
Disk.-Komm. ßauKais st. O 13 43.006 do. Gusssthl. 8 87.006 Niend. kis. ab Uvionbaug. I 7 100.506
Dresdnerßk. ßauſ, Sosstr. fre. 101.00b06)Genseh. Co 112 187. 00v Mitrittabrix 416 232 75 o. chem. f. 0 20 306 0060
Elberf. Bakv. I 68196. 00b G. Weisses fre.0486 Georgs-Mar.7 4 111.2566 Mord Eisw. V. d. Lind. Bv. 110 169.606
Essen. Bank Bayr. Cello 112 176.000 do. Vorr. 47 do. do. V. 79.90 Unterhaus S I 4 148.50b6do. Kredit I 88182 2586) Hartstein] 1 148500 6. F. Renner 118 283 0066 d. Gummi 20. o War Pap. 112 177.50b6
Gotha Grokr.) 170.0066 ar Genss. 72 950. Ob Germania 7 81.006 do. Jutesp 135 600 Ventzki M. 7 191.506
do. Privatbk. I 63 127.006 Igedbrg. W 0 Z4. 5066) Gerresb. Gls. 114 267. 108 [90. do. B. 94.806 V. Brl.Frit. 9 137.60b6
Hamd. Hyp. 1 Sembergd.F.10 55.000 es. f. el. Vnt.) 187 6006 a do h F. Teite V 8 145. 25b
tHannov. Bank I T 45.006 gen ſoſrb S 39 78. 1060 Govlsb. H. u0f 7 146.256 do. Spritw 250.50 d. ch Chbg 7 20 377.00b
Hildest. B. I 9 170.006 gergkveking 7 94.00bBGieseolPrtl. C. 3 143 6066 o. Sieingut 375.2566100. Cöln w. P I
lmmb. Verkb. ander er T 20 297.00 h Gildemset. W 7 137.006 90. Trik.- W 163 00 do. FränkSeh) I
Kisler Bank 1 Berg. Mk. Ind 75. 00b6Girmes Co. I 10 184.7566 do. Wollkäm. 145 75 do. Glanest. 1
Königsb. V. B. J Bergm.Elekt. 112 1589 00b66ladb. Spinn) Nordpark J. 22.106 do. Hanfschl. 1landbank 1 100.00 r. Inh Mseh 210 188. 0006 do. Wolw. 7 142.50b rob Herk. W do. Harz. Kalk O
Leipr. Ord. A. do. Comentb. fre. 695. 008 Gladenb. Bl 110 146.406 Obschl. E. B. 106.2 bodo. Kammer
löd. Comm. BI 8 131 300 Ciehor. F. I fre. 148.006 Glas Schaſke I 222.25.- o. Eisenind. 87.25 do. Troitaseh]
buxemb. lot I 9 172.300 40. Eispaſast I 0 651 7560Claurig. Jok. 6 18 157. 60 o. Kokswrk. 194 600 d Mörtel- W
Magdeb. B. I 6 16.00 be Elekt. W. 7 12 198.50 v 6löckau V. 48.256 90. Prt. Com. 163 50 w. Metw. H.
Markische do. do. 7 49103.60B 6b. Goedhart) 1 197.25b60 dw Hartst. do. NMickelw. 4
Meoklb. B. 40) 1 3 o. Gud. futf.) I 14 222.6060Görl. Eisenb. 7 13 293.25bG0eing Sthlu 60 do. Oberl. 6l.)
do. Hypoth.8. do. Hiz-Cmpi I 6 9225. do. Maschin.7 5 127.756 [olförGera do. Pinselfb.7
Meining. do. 1 .25B e. Ht. Kaisrh I 0 78.000 Gothaer Wgg 7 10 163 00b6 0hles Zink 218 7556 o. Schmirg. 4
Mittold. Bodk) I 53101. O0 b. AnteSp v 7 4 87.0066 Greppin. V. 111 224 256 0ldb. Eish. h 71.60bB do. Smyrnaf. Ido. Kreniib. 1 do. gehn 7 134238 00b Grevenbr. M. I 6 117.506 Oppeln. Cem. 158.00 do. Thör. Meſ 7

do. Privatb. I 7 123.5066 Mählen I 7 122.756 Gritrner M. 117 275. 00B (Orenst Kp. do. Typ. uWss 7
Mittelrh. 8k. 6 109.500) Meur K. VA7 3) 83.2500 r Strol. Cem 1 Osnad. Kupf. Victoriafahr OMölh. a. ß. k. 1 98.506 o. SpedV. l 1 10 166.500 Gund. Biolef I 6 110.000 (Ostolb. Sprtv 245.500 Vogel Tel. Dr.
Mat. Bok. ſ. D. 7 122.50 g. o. V. 9 151.500 Sutmann 0 100.506 Otav Minen 94 3066Vogi. Masch 7
Mrdd. Grokrb do. Terr. v. o 44.906 Guttsmann M 1 67 1066ttens kisen I 85 756 do. V. 7do. Kred Anst I 7 120.500 grob Msch. I 0 72.0006 Habrm&Geoh 110 139. 1066 Pa. Gdsch7 6 123.2560] do. Töllfb. 1
Oest. Kred. A. 1 Berth. Schrfil 115 235. 00 b Hackethal I 169.756 Passage ABV I 64156. 00bG Voigt Wolf 9
OlddSp. ulhd 9 1795006)gerzeius BI 6 125, 00B Hagen. Guss. 7 71.00dB auch U. Voigt&wWind.
Osnadr. Bank 1 00veton v. Mon. 2 10 182.750 Haſſesche U. 132 426. ob do. V. A. N. 48 590 Vorwärts 8.8 1
Ostb.f.H.u. G. I 125. 7506Bjelef. Msch. O 28 484 00bG Hamb. El.-W.)7 159 300 Peipers&00. 7 176. 00bB)Vorwohl. P. C. I
Petorsd. Die 112 203 00bG8ing, Meta I 208. 756 Hammersen I 7 149.40b Ponig. Msch. 7 25 806 Wandererf O
do. lat. H.-8.) 1 00 Bismarekhbtt. 7 0 143 60 h Handlg. t. Gr. I 153.506 Potersd. kl. 135.00h0 Warstein, Gr. 7
Pfalzisohes. I C. Blumwe &8 7 114.406 Hst. Belleall.) I 107.00 do. V.-A. 176. 00bb W Gelsenk I
Potsd. Kr.- B. 7121.006 Bochum. Bgw] I 5 149.2560Hannov. Bau 44 25 Petrohw. V.A) o 17. Wogel.&Hbn I
Prouss. 80kr 1 159 50b0 d. Gussstahſ 7 124230.75b6 do. Immodil.) Pferseo Spin I 5 159.756 Wenderoth 7
do. Ctr. Bd. r I 99192.606 o. G. er. I 0 69500 do. Masechio. 7 Phönix lit. 4/715 261.3006) Wrnsh. Kmg.)
do. Hyp. Ab. 120.60 b HehbSechA fre.) 79. 00b do. Waggonf. O Ju). Pintseh I do. V. 1do. Loſhhaus 1 80 00b Böhler Co. 112 209.50 Harb. Mien6.7 Planjawerke 115 257, 00bG I. Wesseol Prz I 3 79.5906
do. Pfdbr. B. I 8 157.306 Borsigwalde fre.) 84 506 Hark. Bw. StP7 PlavenSpitr.7 5 130 506 Westo. Juts I 5 112.006B
Reichsd. Anl. 1 137.256 Böspero. u 7 2 I0s5 7560 do. Bröckenb) I do. To. 7 0 Aseletegen 10 192.00b
Rhein Bk. abg I 7 II08. 75b6Braunk. u. r.)7 12 200. 5006 do. St. Pr. I PongsSp. v I 0 48000 do. Pr.-A) 45101 006
do. Krd. B. 5.206 IBroschw. Kl. I 10 222 006 Harpen. Bgb. 7 199.75b6 P. Wirth I 8 124.5066 Westfal. Com 140.0006

Rh. Wetf Bdkr I 8167.2506) do. Fr. A. I 226.250 Hartmano M. 7) 5 164 30b6portaC. Brem I 5 97.906B) Westf. Dr. ſo 7 7 160 0066
do. Oisk. 125.0060) do. Jute7 12 212.00b6HartungGus. 4 Prosssp Untr S 6 do. Drahtwk.7 10 175 00B

Rigaerkomm 1 107.6066 Bredow Tekt. 7) 6 92.5060)Harzer WVkAB) I Rasquin. .7 13 223. 7566 do. Kupfer 7 5 108 5060
ßostock. Bk. I Breitond. Im I 0 103.00b aspertisen 7 Rehw Walter I 208. 0066 do. Stahlw. 7 062.006
Russ. B. f.a. t 110 157. 0066Bremer Gas I 58 93 100 Hedwigshött 4 10 155. 7566gavensb. Sp. I 0 113 256 00. Bod. A. G. fre. 618. 00bG
Sachs Bank 1 do. Linoleum 1 197.00h6Heilmannim. 750 BeicheltMet.) 1114 224.256 WickingCem I 4 109.00bG
do. 80. Kr.- A. do. Wollkäm. I 16 259. 00 b Hein Lehm. W 1 125. 60b6Beisholz Pp.)7 18 282. 25b6 Wickrathled 111 175.506
Schaaffh BI 7128. 60bG)Bres!. Spritf. O 21 402.00bG Heinricheh C I 120. 60 be Mart. I 6 97.756 Wiel. &ßrdtm s 8 119.506
Schles. 3 v. I 78155.50B do. Wgtflinke held&frnck. O 18 252.00b hein Brnk. 4 9 179. 00bB)WieslochTw. I 7 120.250
do. Bd. Kr. A. 1 160. 40B do. do. V.-A.) 4 Hemmoer Cm. do. Chamotte I 5 103.7566] Wilmersd. Rh fre.) 98.756
Schwrab hob I 59110.2560 IBrown Boverſ 7 133 00 G Herbrand W. 0 do. Gorbdstoff 118 262.506 Wissner 7 20 3066
do. Landd. 40 1 124.00B ISruchsal M. I .OObGHermannmhil 1 do. Met. V.-A.0) o 91.256 Wilhelmshitt.7 6 108 5066
Sibir. Holsb. I Buderus kis. I 112.00b0Hildebrnd M. 7 do. Möblst. I 8 138 000 Wilke Gasom 4 6 98 756
Siegener Bk. Busch Opt. I. 415 272.5000 Hilgers Vert. do. Nass. Bgw 124 Witten. Glas I 6 108 5060
Söcdſd. Bodkr.) BuschWg. V Oi6 247.50b Hüpert Arm. 1 do. Spiegeſgi 118 265. 5060]00. Gusssthl.7 9 197 60bdo. Disc. Ges.) I Butrke Wet. I 113.90bB)Kindr Auffrm 7 15 223. 60b6 o gut. 7) 6 173. 1066]00. Stahlrhr.)7 6 207 25b
Ver. 8Hbg.60 Carol. b. Off. 130 429. 006 Hirsech Kupt. 135 250090. Nstf. Com I 8 Wrede Mälz. 9] 3 72 0060Warseh. on 7 178 00bBCarlshütte 7 681 16.008 r d 110 170.00 b. do. Indust I 4 140. 25bBWunderlich N14 233. 506
Wstd. Bdkr. M 1 147.006 Cart. Loschu 7 26 454. 00b6Höchst. Fow. 1 do. do. all. 7 12 182. 50bB ZechaukKrb. I 0 97.000
WsttlippvVrb 100.256 do. do. 7 258. 30060Höschk. u. St. 7 60 do. Sogst. 114 227.75bBZoitzer Msch 7 18 00b0
Wien. Bankv. I 134.606 al Fedst I 15 222 00b0 Hoffmano St. 1a8s. 0066heydt, eſ. f. 8 Zellstoffver.7) 8 94.700
Cib. fkouöböſ a 94.256 Chart. Wass O 12 257.00b IHotmannWg. I O Dav. Richter 4 10 138. 0066] do. Waldhof 115 9000
htsch. Ans. b. a 92.750 Charlotten h. 7 43.50 b Honenlohe W. 4 191.25b jede Mi 4 12 Wechseſſurse
landd.Obl. 3 100.006 Buckau 1 190. 100Horeh Motor 1 J. 0. Riedel 112 459. 000

7 e do. St. P. I 193.006 Hotelbetr. 6s 4 do. V.-A.) I 45104.506 mst.-ßtt. 8 T. 4 169.458adustris- S gelsk i ſiso vo o S. Riohmsha. O 5 120.25606rüss. u. 8 T. 4x 80.65B8
Werſmer Grac 2 Griesd. El 259 25b Hotel Oisch J Gebr. Ritter I 8 boſKopenbg. 8 T. 5 112.256
Brl.Kinol-Br.014 247.506 Grönav 1 13.256 HöxtGodlhVA 1 Rockst.&Sch 7 144 0066] London vista 3320. 46506
do. St.-P. 016 263.750 S. heyden 1 7.0966HobertusBr Roddergrud.) I 10 do. T. 39 20.450Br. Vnionsbrj 91.8306 S Nönniog. .17 159.00b6) HumboldthM Rolandshött.7 o 91.75661 do. 3 U. 32 20.2966

Bock. kv. v. n. O 113 5066] S Milch Oub Humdboldtuö 7 Rombeh. Htt, 7 9 183 2566)Madr. v. B.114 T. 49 75. 856
Böhm. Brauhb. O 154 25b60 S Oraniend. 145. 00 b. Hupfeld Rossnth. Pr. 18 309. ohGNeuyork vista --4.19750
Bolle b. abg 149 256 Weiler 44.00b6Hutschenr. P. 163 75bBIKositr. Brnk.7 5 121.506 Paris ista] 81.150
Otsch. Bierd. O 5 108.606 Aldert 1 höttenh. Sp. do. Zucker o 10 143.90b do. 3 T. 39 81.150
E. Eagelhrot. O13 217.756 Chemn. rin 7 0 lisesorgbau Rothe Erde 7 0 18.00bB] do. ,2 M. 38 S
friedrichsh. O 91.756 0ölnerbgwV. I 6. 50b G int. Baug. St ßötgers W. 112 195. 00b Wien ./8 T. 5 84.60B
Gebhardt 0 60b0 do. Gas o. El.) J 67.90b Jeser. m Sächsböh o I 5 166.756 do. 2 u. 5
Germania 0 53 256 Cöln Mäsen 7 68.00bB] do. V. I. do. Gusssthl. 715 299. 00bG Schweiz 8 T. 4 81.00B
Hilsedein 50.00bGConeordia B. I 1.00 et K. do. Kartonag I 128 Stockhlm. o T. 5 112.300
Königstadt 0 94.5066 do. ch.7 13 215.2566 n do. Kammg. I 7 111.506 tal Plätze 0 T.) 59 80.2560
landre Wesd O .0O0bB) do. Sp. I 7TX138.106 Kahl a Porz. .25 b. Thr. Prud 112 206. 6066Petersd. 8 T. 5

W 1 e c n 7 g 256. 00h6 Warschau 8 T. 5ünchbrau .50 Cont ElRrd e a. Salzuog. I vpatrondoſer eanate ceneee Gold Siſber, Banknoten
7

0 7 87 r
1 1131 141 18J 5

0

7

1
J

1
1

1

1
J

7

89

voe0

go3 u

I


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 181.
	 - 
	 - 
	 - 
	-






